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Schule und PVolkslied.
Auf dem unmittelbar vor Oſtern zu Berlin abgehaltenen

dritten muſikpädagogiſchen Kongreſſe wurden auch die alten
Klagen über die Verballhorniſierung der Volkslieder durch
die Schule in einem bemerkenswerten Vortrage erneuert.
Schuldirektor Fricke- Hamburg forderte, aus dem Schul-
geſange müſſe alles Geiſtloſe entfernt werden. Ein flüchtiger
Blick in die Geſanghefte zeige noch immer einzelne geradezu
haarſträubende Umänderungen unſerer ſchönſten Volkslieder.
So ſei in dem Liede vom wilden Jäger der Vers: „Er warf
fein Netz wohl über den Strauch, da ſprang ein ſchwarz-
braunes Mädel heraus!“ umgeändert in: „Da ſprang ein
munteres Hirſchlein heraus!“ (Heiterkeit.) Das wunder-
volle Lied: „Küſſet dir ein Lüftelein Wangen oder Hände,
denke, daß es Seufzer ſein, die ich zu dir ſende!“ lautet heute
in den Schulbüchern: „Denke, daß es Briefe ſein, die ich
abgeſendet!“ (Hört, hört! Große Heiterkeit.) Die Stelle:
„Was mag der Traum bedeuten, mein Liebchen, biſt du
tot?“ iſt verballhorniſiert in: „Was ſoll das Laub bedeuten,
das fahle Sommerlaub?“ (Erneute Heiterkeit.) Jn einem
anderen Liede heißt es: „O Mägdelein, wie falſch iſt dein
Gemüte!“ Dieſe Stelle iſt einfach geſtrichen worden. Das
Lied „An der Saale hellem Strande“ darf überhaupt nicht
geſungen werden, weil es darin heißt: „Tücher wehen in
der Luft!“ (Stürmiſche Heiterkeit) Auch das Lied
„O Straßburg“ iſt aus ähnlichen fadenſcheinigen Gründen
verpönt. (Hört, hört!) Meint man denn wirklich, mit
ſolchen Streichungen das Erotiſche aus dem Volksliede be-
ſeitigen zu können? Auch das Lob des Weines darf neuer-
dings nicht mehr geſungen werden. Statt „Bekränzt mit
Laub den lieben, vollen Becher“, heißt es jetzt in den Lieder-
büchern: „Bekränzt mit Laub die Hüte und die Mützen!“
(Große Heiterkeit.)

Dieſe Beſchwerden ſind zweifellos berechtigt, heute aber
doch ſo gut wie gegenſtandslos. Die ganze Angelegenheit
iſt ſchon im Februar vorigen Jahres im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe eingehend erörtert und wohl zu aller Be-
friedigung erledigt worden. Damals bei der zweiten
Leſung des Kultusetats rückte Miniſterialdirektor
Schwartzkopff die Angelegenheit in das rechte Licht, indem
er zunächſt darauf hinwies, daß es ſich bei der Frage der
Leſebücher um eine außerordentlich weittragende und das
Volksleben tief berührende Frage handele. Wie zutreffend
dieſes Urteil iſt, erkennt man ſchon an der Tatſache, daß
jährlich etwa 116 Millionen Leſebücher im Werte von rund
21 Millionen Mark neu angeſchafft werden und daß es in
unſerer ganzen neueren Literatur kein zweites Buch gibt,
das derartige Auflagen nötig macht. Daraus erhellt, daß
in der Leſebuch-Jnduſtrie große Kapitalien inveſtiert ſind,
und mancher wird wiſſen, daß am Abſatz der Leſebücher
auch einzelne Wohltätigkeitsvereine nicht unweſentlich be-
teiligt ſind. Jedes Rühren an die Leſebücher verletzt alſo
berechtigte wirtſchaftliche Jntereſſen; ein vorſichtiges Vor-
gehen muß von der Schulverwaltung erwartet werden.
Andererſeits dürfen natürlich wegen der Geldbeutelintereſſen
der Leſebuch-Verleger die oben angeführten lächerlichen Ver-
ballhorniſierungen nicht dauernd geduldet werden. Um
nun einmol jenen Verſtümmelungen unſerer Volkslieder
nicht ein ewiges Leben zu ſichern und daneben auch den
Leſebuch-Verlegern nicht mit unnötiger Härte entgegen-
zutreten, hat das preußiſche Kultusminiſterium einen ver-
ſtändigen Mittelweg eingeſchlagen. Bereits am 28. Februar
1902 hat es in einem Zirkularerlaß die Grundſätze dar-
gelegt, nach denen es die Neubearbeitung der Leſebücher
vorgenommen wiſſen will, und dieſe Grundſätze haben bei
den Schulmännern allgemeine Billigung gefunden. Man
muß der preußiſchen Unterrichtsverwaltung darin Necht
geben, daß die vorhandenen alten Leſebücher mehr oder
weniger ſämtlich daran leiden, daß ſie die literariſch-
äſthetiſchen Geſichtspunkte gar zu einſeitig in den Vorder-
grund drängen, während das moderne Leſebuch mehr auf
die Realitäten des Lebens zugeſchnitten ſein ſollte. Da
nun vom Jahre 1908 an die neue Orthographie uneinge-
ſchränkte Alleinherrſchaft erhält und dann Neuabdrücke ſo
wie ſo notwendig werden, wird es ein Leichtes ſein, dann
auch jene Verſtümmelungen unſerer Volkslieder für immér
zu beſeitigen. So vielfach ſich übrigens gerade in den
älteren Leſebüchern noch Verſtümmelungen finden, darf doch
nicht überſehen werden, daß ſie von der preußiſchen Zentral-
ſtelle niemals veranlaßt worden ſind. Miniſterialdirektor
Schwartzkopff hat es ja mit erfreulicher Offenheit ausge-
ſprochen, daß der Kultusminiſter ſolche Aenderungen von
Erzeugniſſen unſerer Dichtkunſt nicht billigt. Der muſik-
pädagogiſche Kongreß hat alſo lediglich gegen Mißſtände ge-
eifert, für deren Abſtellung bereits geſorgt iſt. Jmmerhin
iſt es erfreulich, daß auch dieſer Kongreß nochmals aus
führlich ſeinen Standpunkt in der wichtigen Frage kund
getan hat.

J n

Mittwoch, 18, April 1906,
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Deutſches Reich.
Halle a. S., 17. April.

Aus Deutſch-Südweſtafrika.
Amtlich wird von Wolffs Telegr.-Bureau unter dem

14. April berichtet: Major v. Eſtorff ging am 2. April
1906 mit den Abteilungen Täubler und Heuck in Richtung
Gamſibkluft vor. Durch dieſen Vormarſch wurden die dort
befindlichen Hottentotten gezwungen, auf britiſches Gebiet
überzutreten. Eine ſtarke Hottentottenwerft mit 40 Männern
und 300 Weibern und Kindern wurde von der Kappolizei
von Aris nach der Gegend von Rietfontein Südoſt ab-
transportiert. Anſcheinend hierdurch veranlaßt, kehrte
Morenga, der auf britiſchem Gebiet in Höhe von Ariam
gemeldet war, mit etwa 70 Gewehren auf deutſches Ge-
biet zurück. Am 5. April überſchritt er die Pad Nababis-
Ukamas und ſchlug die Richtung auf Heirachabis und Amas
ein. Hierbei wurde ein Teil ſeiner Bande durch die von
Nababis im Anmarſch befindliche Funkenſtation von
Mileczewski angegriffen und nach kurzem Feuergefecht nach
Norden zurückgeworfen. Ueber Ukamas auf Heiracha-
bis folgte die Abteilung Hornhardt, deren Führung Major
Siebert unternommen hatte, während ſich Abteilung Heuck
in Hudab zuſammenzog unter Beſetzung von Gapiüts--Da-
wignab und Oas. Jnzwiſchen hatte Morenga die Richtung
auf Amas verlaſſen und war über Wehlers Damm auf Fett-
kluft abgebogen. Dort ſtieß am 8. April ein Zug der
1. Kompagnie 2. Feld- Regiments in tief eingeſchnittener
Felsſchlucht auf ſtarke feindliche Banden. Diesſeits fielen
acht Reiter, ſchwer verwundet wurden Leutnant
Gaede, früher im Jnfanterie- Regiment von Manſtein
(Schleswigſchen) Nr. 84, und 4 Reiter, leicht verwundet
1 Reiter, vermißt 1 Unteroffizier, 1 Reiter. Vor Teilen
der anrückenden Abteilung Heuck floh der Gegner in
Richtung Oas, wo die 14. Kompagnie Feld- Regiments die
Verfolgung aufnahm. Am Morgen des 10. April griff dieſe
Kompagnie unter Oberleutnant v. Bacehr die nördlich Oas
lagernde Bande an und warf ſie nach zweiſtündigent Ge-
fecht in öſtlicher Richtung z ur ück. Oberleutnant v. Baehr,
früher im Dragoner- Regiment König Albert von Sachſen
(Oſtpreußiſchen) Nr. 10, wurde leicht, ein Untervffizier
ſchwer verwundet.

Am Nachmittage des 10. April ſtieß eine Patrouille der
11. Kompagnie 1. Feld- Regiments in Gegend weſtlich Oas
auf weitere von Süden kommende Hottentotten. Diesſeits
werden zwei Reiter vermißt. Major von Eſtorff ſetzte die
Verfolgung fort. Mit Abteilung Heuck (1., 2., 11. Kompagnie
Feld- Regiments 1, 1/3, 9. Gebirgs-Batterie) über Oas,
Abteilung Siebert (1., 2., 3., 9. Kompagnie Feld-Regi-
ments 2, 1/2 8. Batterie, 2/5 2. Gebirgs-Batterie,
1/3 Maſchinengewehr- Abteilung 2) über Hudab. Abteilung
Täubler (7., 8. Kompagnie Feld- Regiments 2 und 3. Erſatz
Kompagnie 1/3 9. Gebirgs-Batterie, 1/3 Maſchinengewehr-
Abteilung 2) rückt aus Richtung Gamſibkluft gegen die
Linie Gapüts--Heirachabis--Amas vor. Major von Frey-
hold, Führer der bisherigen Abteilung Erckert (10., 11. und
12. Kompagnie Feld- Regiments 2, 3/5 2. Gebirgs-Batterie,
1/2 8. Batterie, 1/3 Maſchinengewehr- Abteilung 2) hält mit
Teilen die Linie Warmbad Ramansdrift beſetzt und rückt
ſelbſt müt einer Kompagnie, 2 Maſchinengewehren von
Warmbad auf Kalkfontein ab; eine Kompagnie iſt von
Udabis auf Groendoorn angeſetzt worden.

Nach Meldung des Oberſten Dame iſt der Be-
zirk Oſt-Namaland und Nord-Bethanien-Berſeba frei von
feindlichen Banden.

Eine Kriſe im Dreibunde? „Eine Kriſe im Drei-
bunde“ lautet jetzt eine ſtändige Rubrik in der Pariſer
Regierungspreſſe, im „Figaro“, im „Temps“ und im
„Journal des Débats“, wobei hauptſächlich die Depeſche
des Kaiſers von Deutſchland an den Grafen Golu-
chowski, ſowie das bisherige Unterbleiben einer Beileids-
bezeugung Kaiſer Wilhelms an den König von Jtalien
wegen des Ausbruchs des Veſuvs herhalten müſſen. Man
hält daher in Paris das fernere Verbleiben Jtaliens im
Dreibunde für unmöglich. Dagegen ſchreibt die
römiſche Zeitung „Jtalia“ zu dem Telegramm des Kaiſers
Wilhelm an den Grafen Goluchowski-

„Gewiſſe Zeitungen hatten das Telegramm des Kaiſers ſo
gedeutet, als ob es Vorwürfe gegen Jtalien enthalte; es ſei die
Fortſetzung der Kampagne, die bezwecke, Mißtrauen
zwiſchen Deutſchland und Jtalien zu ſäen. Man
kennt hier zu gut die Geſinnungen des Kaiſers gegenüber Jtalien,
um von der Nutzloſigkeit der Bemühungen derjenigen, die
eine Erkaltung der Beziehungen beider Länder herbeiführen wollen,
überzeugt zu ſeinl“

Aus Rom, 16. April, wird noch gemeldet: Der
deutſche Botſchafter hat an den Miniſter des
Aeußern ein Schreiben gerichtet, in welchem er ſein
Beileid zu den ſchmerzlichen Ereigniſſen am Veſuv ausdrückt.
Jn dem Schreiben heißt es, der ſchreckliche Ausbruch des
Veſuvs, der die blühende Umgebung Neapels verwüſtet, habe
in Deutſchland die lebhafteſten und aufrichtigſten Sym-
pathien hervorgerufen. Jetzt, wo die unmittelbare Gefahr
vorüber zu ſein ſcheine und man die Größe des Unglücks

ermeſſen könne, wünſche die kaiſerliche Regierung der könig-
lichen Regierung und der italieniſchen Nation ihr Beileid
und herzlichſtes Mitgefühl zu dem Unglück, das Jtalien
durch dieſe neueſte Kataſtrophe betroffen habe, auszudrücken.

Se. Maj. der Kaiſer beſuchte am Sonnabend nach-
mittag das Atelier des Bildhauers Prof. Schott und wohnte
ſpäter der liturgiſchen Andacht im Dome bei. Sonntag
morgen beſuchte er den Gottesdienſt in der Garniſonkirche.
Mittags fand beim Kaiſerpaar im Königlichen Schloſſe
eine Familien-Frühſtückstafel ſtatt. Für den Nachmittag
begaben der Kaiſer und die Kaiſerin ſich nach Schloß
Bellevue, um dort dem üblichen Oſtereierſuchen beizuwohnen.
Montag vormittag unternahmen beide Majeſtäten einen
Spaziergang im Tiergarten. Später hatte der Kaiſer eine
Unterredung mit dem Staatsſekretär v. Tſchirſchky. Gegen
Mittag begab er ſich mit der Kaiſerin nach Potsdam, um
an einer Frühſtückstafel bei dem Kronprinzenpaare
teilzunehmen.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin wird den Kaiſer auf ſeiner
Reiſe nach der Wartburg nicht begleiten, vielmehr ſich
am 19. d. M. abends mit den jüngſten kaiſerlichen Kindern
mittels Sonderzuges von Berlin gleich nach Hom-
burg v. d. H. begeben. Die Ankunft dort iſt auf Freitag,
20. d. M., 10 Uhr vormittags feſtgeſetzt. Das Kaiſerpaar
bleibt bis zum 1. Mai in Wiesbaden.
Keine Mittelmeerreiſe des Kaiſers. Engliſche Blätter
fahren fort, bald dieſe, bald jene Einzelheiten über eine
Reiſe des Kaiſers nach dem Mittelmeer zu bringen. So
hat vor einigen Tagen das „Daily Chronicle“ behauptet,
der Kaiſer werde am 15. Mai in Cartagena landen, um von
dort aus nach Madrid zu fahren und dem Könige von
Spanien ſeinen Gegenbeſuch abzuſtatten. Die „Poſt“ be-
tont gegenüber dieſen Ausſtreuungen, die ebenſo hartnäck'g
wie unbegründet ſind, noch einmal, daß eine Mittelmeerreiſe
des Kaiſers in dieſem Jahre überhaupt nicht geplant iſt,
und daß auch die Fahrt nach Spanien nicht ſtattfindet.

Der Kaiſer und Fürſt Radolin. Der deutſche Kaiſer
überſandte der Gemahlin des deutſchen Botſchafters, Fürſtin
Radolin, ein prachtvolles Blumenarrangement in Form
eines Oſtereies.

Fürſt Bülow wird, wie wir erfahren, in den nächſten
Tagen ſeine Urlaubsreiſe antreten. Sein Befinden
iſt nach wie vor zufriedenſtellend. Profeſſor von Renvers
hat erklärt, daß er keine Krankheitsberichte ausgeben könne,
da keine Krankheit vorliege.

Der frühere Kolonialdirektor Dr. Stübel wurde zum
außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter
in Chriſtiania ernannt.

Perſonalnachrichten. Der tvürttembergiſche General der
Infanterie z. D. von Dettinger iſt am 13. April in Cann
ſtatt plötzlich geſtorben. Der General ſoll einem Schlaganfall er
legen ſein.

Kein Reichsſchulamt. Die Berufung der Schulſach-
verſtändigen Dr. Franz Schmidt in das Auswärtige Amt
hat keine außergewöhnlichen Gründe. Namentlich liege, wie
den Berliner Blättern von kompetenker Stelle verſichert
wird, für die von einigen Blättern angekündigte Errichtung
eines Reichsſchulamtes kein Bedürfnis vor. Dr. Schmidt iſt
lediglich kommiſſariſch und probeweiſe einberufen worden, um
dem zuſtändigen Referenten im Auswärtigen Amte bei der
Bearbeitung der zahlreichen, die deutſchen Schulen im Aus-
lande betreffenden Angelegenheiten behilflich zu ſein.

Parlamentariſche Stnudienreiſen in die Kolonien werden in
dieſem Jahre nicht weniger als drei unternommen, und zwar be
teiligen ſich jetzt auch die Herren vom Zentrum. Die weite
Reiſe nach Kiautſchau (mit Abſtecher nach Japan) machen
zehn Abgeordnete mit, darunter vier nationalliberale (Dr. Bär
winkel), Dr. Becker, Dr. Lucas und Dr. Wallau). Nach O ſt
afrika haben ſich zwölf, nach Südweſtafrika 16 Abge
ordnete gemeldet. Nächſtes Jahr iſt eine Reiſe nach NeuGuineg
geplant.

Der fünfte Strafſenat des Reichsgerichts, der bekanntlich
geſchaffen wurde, um der Ueberbürdung des höchſten Ge
richtshofes zu ſteuern, wird, wie man aus Leipzig ſchreibt, unter
dem Präſidium Dr. Kaufmanns nunmehr ſeine Tätigkeit
beginnen. Von den ſechs Räten, die ihm angehören, waren vier
bisher in anderen Senaten tätig, zu ihnen kommen zwei neu-
ernannte Räte, der bisherige Regierungsrat im königlich bayeriſchen
Miniſterium, Schäfer, und der bisherige Dresdener Ober-
landesgerichtsrat Dr. Wulfert. Der neue Senat übernimmt
Strafſachen des II. und IV. Senats, ſoweit dafür bereits Termine
angeſetzt ſind, und ſpeziell die Strafſachen aus den Oberlandes-
gerichtsbezirken Frankfurt a. M., Zweibrücken, Nürnberg, Bamberg,
München und Augsburg.

Zum Konflikte in der Knappſchaftsverwaltung wird der
„Voſſ. Ztg.“ aus Bochum mitgeteilt: Jn der Vorſtandsſitzung des
Allgemeinen Knappſchaftsvereines wurde an Stelle des wegen
ſeines Konfliktes mit dem Direktor Bäumer zurückgetretenen
Bergrats Ludwig der Geheime Bergrat Weidtmann-Elber-
feld zum Vorſitzenden des Vereins gewählt. Es kam auch die
Frage der Machtbefugnis des Vorſitzenden zur Sprache. Der Vor
ſtand faßte den Veſchluß, Direktor Koehne zum leitenden Direktor
zu ernennen. Darauf legte Direktor Bäumer ſeinen Poſten nieder,
wobei er erklärte, daß er den Vorſtand für die Konſequenzen ſeines
Beſchluſſes verantwortlich machen werde.
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Ausland.
Frankreich.

Eine anarchiſtiſche Demonſtration.
Anläßlich des Jahrestages des Todes des Arbeiters Vardalle

in Limoges, der im vergangenen Jahre bei dem Zuſammen-
ſtoß der ausſtändigen Porzellanarbeiter mit dem Militär getötet
wurde, fand am 16. April auf dem Kirchhof eine Demonſtration
von Arbeitern ſtatt. 200 Anarchiſten zogen mit einer
ſchwarzen Fahne und unter Geſang revolutionärer Lieder nach der
Jnfanteriekaſerne, wo ſie ebenfalls eine Kundgebung veranſtalteten.
Die Polizei beſchlagnahmte die Fahne und nahm fünf Ver
haftungen vor. Anſammlungen von Arbeitern vor der Präfektur
und dem Polizeigebäude mußten von Gendarmen auseinander
getrieben werden. Der Präfekt ließ ſpäter die feſtgenommenen
Perſonen wieder in Freiheit ſetzen. Die Ruhe iſt wiederhergeſtellt.

Rußland.
Bau einer Amurbahn.

Der Generalgouverneur des Amurgebietes hat ſich dahin
ausgeſprochen, daß die Uebergabe der Uſſuri-Bahn an die
chineſiſche Oſtbahn Geſellſchaft ſich nicht empfehle. Hinſichtlich
des Baues einer Amurbahn iſt ein Entwurf ausgearbeitet
worden, der dahin ſtrebt, die Bahnlinie vom Amurlauf weg zu
führen; dadurch ſollen u. a. neue Ackerbaugebiete er-
ſchloſſen und die Gold gewinnung, deren Entwickelung bis-
her durch den Mangel an Verkehrswegen gehemmt war, gefördert
werden. Die Bahn ſoll nach dieſem Plane im Norden des Amur-
gebietes gegen die Flußmündung hin geführt werden.

Nach der Marokkokonferenz.
Graf Caſſini iſt für ſein „erfolgreiches“ Wirken auf der

Konferenz von Algeciras zum Wirklichen Geheimen Rat befördert
worden. Jn dem betreffenden kaiſerlichen Erlaſſe heißt es bezüglich
der Teilnahme Rußlands an der Konferenz „Rußland, das keinerlei
vitale Jntereſſen in Marokko hat, konnte es völlig unparteiiſch über-
nehmen, verſchiedene Anſprüche in Uebereinſtimmung zu bringen,
indem es unveränderlich das verbündete Frankreich unterſtützte, und
die ſeit alter Zeit beſtehenden freundſchaftlichen Beziehungen zu
Deutſchland in keinem Punkte verletzte.“ (7)

Zur inneren Lage.
Aus gut unterrichteter Quelle verlautet aus Petersburg, Graf

Witte habe ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht, der Zar aber habe es
nicht angenommen. Der dem Grafen Witte naheſtehende „Petersb.
Herold“ beginnt für den Erlaß einer weit gehenden Amneſtie
Stimmung zu machen. Die ſogen. „Kadetten“ (konſtitutionelle
Demokraten) wollen am 4. Mai in Petersburg einen
Kongreß abhalten. Die Frage, ob die Regierung ihn zulaſſen
wird, ſcheint noch nicht entſchieden zu ſein. Freunde des Grafen
Witte verbreiten aber, dieſer ſei für die Zulaſſung des Kongreſſes.

Balkanhalbinſel.

Die ſerbiſche Verſchwörerfrage.
Wie das Belgrader „Amtsblatt“ meldet, iſt General Atanatzkowitſch

auf ſein eigenes Anſuchen penſioniert worden. Man erblickt in der
Penſionierung den Anfang für die glückliche Löſung der Verſchwörerfrage.

Nordamerika.

Rooſevelt und das Großkapital.
Bei Gelegenheit der Grundſteinlegung des neuen Kongreß-

gebäudes in Waſhington hielt Präſident Rooſevelt eine
Rede, in welcher er ausführte, es müſſe etwas Ernſtliches gegen

die Anſammlung vonſoge waltigen Vermögen,
wieſiejetzt beſtänden, unternommen werden. Er perſönlich
ſei überzeugt, es ſei durchaus notwendig, die Annahme eines nationalen
Syſtems für eine progreſſive Steuer zu erwägen, welche bei
der Uebertragung von Vermögen zu erheben ſei, die
über eine vernünftige Grenze angeſchwollen ſeien,
und ferner zu verhindern, daß irgend jemand über einen gewiſſen Betrag
hinaus erben könne.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Liebesgaben für Südweſtafrika.

Bei der Hauptſammelſtelle der freiwilligen Krankenpflege zu Ham
burg für das ſüdweſtafrikaniſche Expeditionskorps ſind bis zum
15. Februar 1906 einſchließlich die nachſtehend aufgeführten Geld
ſpenden und ſonſtigen Gaben aus der Provinz Sachſen eingegangen
kommallein Wand, Nordhauſen, fünf Kiſten Branntwein. Deutſcher

Frauenverein für Krankenpflege in den Kolonien, Halle a. S., neun
Kiſten Bücher und Zeitſchriften. Kriegerverband Mansfelder Seekreis
eine Kiſte Liebesgaben. Renken Knigge, Quedlinburg, eine Kiſte
Liebesgaben. Landratsamt Mansfeld 52,95 Mk. Dampfmolkerei
Roßleben, Lüttich Co., Roßleben, zwei Kiſten Milch und Sahne.

c

g. Dieskau (Saalkreis), 16. April. (Gemeindevertreter-
Neuwahl. Ueberfahren. Bei der am 12. d. Mts. hier
ſtattgehabten abermaligen Wahl der Gemeindeverordneten wurde in der
erſten Klaſſe Herr Gutsbeſitzer Otto Brückner neu gewählt, ebenfalls
Herr Schmiedemeiſter Koch in der zweiten Klaſſe. An Stelle des ver
ſtorbenen Herrn Keller vereinigte Herr Schloſſer Ernſt Schmeil in
der dritten Klaſſe die Majorität der Stimmen auf ſich. Unmittelbar
an der Straße von hier nach Zwintſchöna wurde eine 22jährige
polniſche Arbeiterin von einem mit Kartoffeln beladenen Wagen über-
fahren. Die Räder gingen der Bedauernswerten über die Beine, ſodaß
ſie in ärztliche Behandlung gebracht werden mußte.

g. Bruckdorf (Saalkreis), 16. April. (Wegeaufbeſſerung.)
Die von Halle nach Leipzig durch unſeren Ort führende Provinzial
ſtraße muß wegen ſchlechten Pflaſters im Dorfe erneuert werden.
Mit den Arbeiten ſoll am dritten Oſterfeiertage begonnen werden. Die
Straße wird daher geſperrt und die Paſſage für Fuhrwerk hat nach
behördlicher Anordnung durch die Hauptdorſſtraße zu geſchehen, die erſt
vor einigen Jahren neu gepflaſtert worden iſt.

g. Weſenitz (Saalkreis), 16. April. (Schwere Gewitter)
zogen am Sonnabend abend ununterbrochen von 5 Uhr abends bis in
die Nacht hinein über unſere Gegend. Schaden haben die ſchweren
Wetter hier glücklicherweiſe nicht angerichtet.

g. Lochau (Saalkreis), 16. April. (Leichenbegängnis.)
Am Sonnabend fand hier die Beſtattung des ſo jäh aus dem Leben
geſchiedenen Herrn Rittergutsbeſitzers und Oberleutnants a. D.
H. Zimmermann ſtatt. Da der Verblichene Kirchenpatron war,
wurden die ſterblichen Ueberreſte am Abend zuvor nach der Kirche
überführt, wo der Sarg am Altar aufgebahrt wurde. Bei der Trauer
feier am Sonnabend hielt Herr Paſtor Weber die Gedächtnisrede.
Nach Einſegnung der ſterblichen Hülle wurde der Sarg von Beamten
und Arbeitern des Gutes nach der Gruft überſührt, wo der Sohn zu
Füßen ſeines 1886 verſtorbenen Vaters beigeſetzt wurde.

g. Lochau (Saalkreis), 16. April. (Geſprungene Kirchen
locke.) Beim Trauerläuten für den verſtorbenen RittergutsbeſitzerHerrn

Zimmermann hier bekam die große Kirchenglocke am Karfreitag einen
deutlich ſichtbaren Sprung.

g. Canena (Saalkreis), 16. April. (Wegverlegung.) Die
Verwaltung des Bergwerks Alwiner Verein wird den von hier nach
Bruckdorf führenden Fahrweg verlegen. Die neue Weganlage wird un
uittelbar an den Werken entlang führen.

p. Helbra, 16. April. (Erdfall in der Schulſtraße.)
Jn der Nähe des Knabenſchulhauſes hat ſich am Sonnabend eine Erd
ſenkung gebildet, durch die das Waſſerleitungsrohr zerriſſen und der
Verkehr behindert wurde.

Teuchern, 16. April. (Wohltätigkeitskonzert.
Ernteausſichten.) Zum Beſten des Orgelbaufonds fand geſtern
hier ein Wohltätigkeitskonzert ſtatt. Die Ernteausſichten ſind
allgemein günſtig nur der Weizen hat auf naſſen Feldern etwas
gelitten. Die Obſtbäume zeigen meiſt einen reichen Fruchtanſatz nur
die Pflaumen haben vielfach ſpärlich angeſetzt.

Z. Bad Schmiedeberg, 16. April. (Unſer neues Kurhaus)
iſt in ſeinem Rohbau vollendet. Die Einweihung des Neubaues wird
vorausſichtlich zu Beginn der nächſtjährigen Vadeſaiſon erfolgen.

Kahla abgehalten.

4 Adlerorden vierter Klaſſe.

Weißenfels, 16. April. (Automobilunglück.) Freitag
abend gegen 8 Uhr wegezne tn auf der Fahrt nach Weißenfels der
Bauunternehmer Weidig und der Kaufmann Junghans von hier
auf ihrem Motorrad dicht vor dem Dorfe Plennſchütz auf der Naum
burger Chauſſee zwei aus entgegengeſetzter Richtung kommenden, in
raſendem Tempo fahrenden Automobilen. Bauunternehmer Weidig
wich dem erſten Automobil glücklich aus, ſah aber in der dichten Staub
wolke das nachfolgende zweite nicht und wurde von dieſem angefahren.
Er ſtürzte herab und wurde ſchwer verletzt, ſein Motorrad völlig
zertrümmert. Die Automobiliſten fuhren weiter, ohne ſich um den
Schwerverletzten zu kümmern.

4 Aus dem mitteldeutſchen Braunkohlenrevier, 16. April.
(Zur Lage.) Jm nmitteldeutſchen Braunkohlengebiete waren am
14. April d. Js. in den in der Gegend Oberröblingen, Halle, Weißenfels,
Zeitz, Meuſelwitz, Altenburg und im Königreich Sachſen gelegenen
Werken von der Geſamtbelegſchaft von 15 646 ausſtändig 4241.

W. Burgwerben, 16. April. (Schrecklich verſtümmelt
und getötet.) Jn der hieſigen Kiesgrube geriet der Arbeiter
Kolbitz in das Getriebe des Elevators. Der Kopf wurde ihm ge-
ſpalten und ein Fuß abgeriſſen. Er war ſofort tot.

Oſchersleben, 16. April. (Stadtoſchersleben.) Die
von den ſtädtiſchen Behörden vorgeſchlagene Namensbezeichnung
„Oſchersleben an der Bode“ hat im zuſtändigen Miniſterium keinen
Anklang gefunden. Auf Vorſchlag der Oberpoſtdirektion in Magdeburg
wird eine Aenderung in „Stadtoſchersleben“ empfohlen. Es iſt nicht
daran zu zweifeln, daß der Magiſtrat, der nochmals um Aeußerung
erſucht iſt, dem Vorſchlage zuſtimmen wird. Bekanntlich iſt eine
Namensänderung zum Unterſchiede von Aſchersleben erforderlich.

Eilenſtedt (Kreis Oſchersleben), 16. April. (Un glücksfall.)
Der Landwirt Leiſte fuhr mit ſeiner Ehefrau vom Felde mit einer
hochbeladenen Fuhre Kartoffeln heim. Plötzlich ſcheuten die Pferde
und gingen durch. Das Ehepaar wurde vom Wagen geſchleudert und
geriet unter die Räder. Dem Manne ging das Fuhrwerk über Bruſtund Arme, während die Frau ſchwere Veriehnngen am Unterleibe

davontrug.
S Rordhanſen, 16. April. ((Aus der Stadtverordneten

ſitzung. Ausſicht auf eine reiche Obſternte.) Jn
der letzten Sitzung unſerer Stadtverordneten wurde über die erfolgte
Prüfung der Rechnung der Kämmereikaſſe für das Jahr 1904 Bericht
erſtattet, nach dem ein Ueberſchuß von 150 012,15 Mk. verblieben iſt.
Die Obſtbäume zeigen in unſerer Gegend einen überaus großen Reichtum
an Tragknoſpen (Blütenknoſpen), ſo daß bei günſtiger Witterung in
der Blütezeit auf eine reiche Obſternte zu hoffen iſt.

Wernigerode, 16. April. (Bürgermeiſterwahl.) Der
Amtsvorſteher von Nöſchenrode v. Schrabiſch iſt zum Bürgermeiſter
von Sachſa gewählt worden.

W. Erfurt, 16. April. (Tödlich verunglückt.) Auf der
Strecke Erfurt--Gerſtungen wurde Freitag vormittag bei Kilometerſtein
197,5 der Streckenarbeiter Karl Roth vom Zuge 201 überfahren und
ſofort getötet.

W. Mühlhauſen i. Th., 16. April. Wieder die Petroleum-
lampe.) Die 15jährige Sophie Beutler hierſelbſt erlitt in der
Nacht zum 14. er. inſolge Exploſion der Petroleumlampe ſo ſchwere
Brandwunden, daß ſie am folgenden Morgen im Krankenhauſe ſtarb.

O Wittenberg, 16. April. (Geſchenk des Kaiſers.) Se.
Majeſtät der Kaiſer hat der Stadt Wittenberg das „Gedenkblatt zur
Erinnerung an die kaiſerliche Silberhochzeit“ mit eigenhändiger
Namensunterſchrift überwieſen. Das Gedenkblatt wird im Magiſtrats
zimmer des Rathauſes aufgehängt werden.

Staßfurt, 16. April. (Sinkender Boden.) Der Grund
und Voden, auf dem der hohe Chor der Johanneskirche erbaut
wurde, ſchwankt aufs neue, ſodaß der Altarraum geſchloſſen
worden iſt. Wegen der Erdſenkungen in der Ritterſtraße verſchwindet
ein Gebäude nach dem andern, ſo daß die Straße infolge der Beſeitigung
der Häuſer und der Bodenunebenheit ein trauriges Ausſehen bietet.

Magdeburg, 16. April. (Elektriſche Bahnen nach
den Vororten.) Wie die „Magd. Ztg.“ erfährt, werden aufs neue
Verhandlungen aufgenommen werden, damit die Vororte durch elektriſche
Bahnen mit Magdeburg verbunden werden. Es werden ſich in dieſen
Tagen bereits verſchiedene Gemeinden unſerer nächſten Umgebung mit
dieſer Angelegenheit beſchäftigen. Jn Frage kommen u. a. zunächſt die
Strecken nach Groß-Ottersleben und Fermersleben (mit
eventueller Fortſetzung nach Salbke-Weſterhüſen), nach Cracau, nach
Heyrotsberge, nach Rothenſee und nach Olvenſtedt.
Die Verbindung mit dieſen Orten iſt im Anſchluß an das Magdeburger
Straßenbahnnetz gedacht, und zwar ſo, daß ſich eine beſondere Vor
ortbahn geſellſchaft bildet, die auch den Bau der neuen Linien
ausführen läßt, daß aber der Betrieb gegen eine durch Vertrag feſtzu
ſetzende Entſchädigung von der Magdeburger Straßenbahngeſellſchaft
übernommen wird.

Stendal, 16. April. (Reviſion im Klädener Mord-
prozeſſe.) Franz Tyczynski und Kowalchyk beauftragten
ihre Verteidiger, Reviſion einzulegen. Jener war, wie mitgeteilt,
wegen der Bluttat in Kläden zum Tode, dieſer zu 15 Jahren Zucht
haus verurteilt worden.

B. Deſſau, 16. April. (Feuer in der Fabrik.) Jn der
Nacht zum Sonntag kam auf dem an der Albrechtſtraße gelegen Grund-
ſtück der Deſſauer Waggonfabrik Feuer aus. Ein in dem älteren
Haupt- Fabrikgebäude liegender, zur Aufbewahrung von Farben uſw.
dienender Raum brannte größtenteils aus. Eine Betriebsſtörung
tritt nicht ein.

Dresden, 16. April. (Rieſenbauten.) Mit Rieſen
ſchritten nähern ſich die auf dem Baublocke zwiſchen der Kreuzkirche
und der Friedrichsallee entſtandenen Neubauten im Aeußern der Voll
endung. Das mächtige Gebäude der Filiale der Landſtändiſchen
Bank macht einen überaus impoſanten Eindruck. An dieſen Neubau
ſchließt ſich das Sparkaſſengebäude an. Der dann folgende
Neubau der Kgl. Superintendentur liegt gegenüber der
Kreuzkirche.

Weimar, 16. April. (Zwei wichtige Beſchlüſſe) faßte
der Gemeinderat in ſeiner jüngſten Sitzung den Ausbau des elektriſchen
Straßenbahnnetzes zu einer Ringbahu und die Einrichtung einer
Automobilomnibus- Verbindung mit Ettersburg und Belvedere.

W. Altenburg, 16. April. Leutnant von Goekingk),
der ſich vor mehreren Tagen ohne Urlaub von ſeinem Regiment ent
fernt hatte, iſt freiwillig nach hier zurückgekehrt.

Gotha, 16. April. (Regimentsjubiläum.) Das
Thüringer Jnfanterie- Regiment Nr. 59 wird am 18. Februar
nächſten Jahres ſein 100jähriges Beſtehen feiern. Die früheren
Angehörigen des Regiments planen eine Sammlung, deren Ertrag am
Jubiläumstage dem Regiment übergeben werden ſoll. Die drei Bataillone
desſelben ſtehen in Koburg, Hildburghauſen und Gotha.

W. Kahla, 16. April. (Das diesjährige Gauturnfeſt)
des mittelthüringiſchen Gaues B wird am 21., 22. und 23. Juli in

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
S Berlin, 16. April. Profeſſor Joſef Joachim, der große

Geigenkünſtler, iſt in Paris plötzlich ſchwer erkrankt.
Köln, 15. April. Carlot Reulings vieraktiges Schauſpiel

„Mahner“ fand bei der Uraufführung im Alten Stadttheater ſehr
beifällige Aufnahme. Das Stück iſt eine moderne Familientragbödie
feineren Stils.

Nürnberg, 14. April. Wolzogens Roman „Kraftmayr“
ging als Drama bearbeitet hier in Szene. Es iſt unbegreiflich und
tief bedauerlich, daß der Romanerfolg dem Autor nicht genügte.

Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz. Zu der erledigten

evangeliſchen Diakonatſtelle zu Zahna in der Ephorie Zahna
iſt der bisherige Pfarrer in Zanzhauſen, Paul Wenzel, be-
rufen und beſtätigt worden.

Verliehen wurde dem Forſtkaſſenrendanten, Rechnungsrat
Ruti Schröpfer zu Suhl im Kreiſe Schleuſingen der Rote

dem Domänenpächter, Oberamtmann

Paul Rabe zu Ermsleben im Mansfelder Gebirgskreiſe, dem Rat
mann und Stadtälteſten, Rentner Wilhelm Schneider zu Groß
Salze im Kreiſe Kalbe, dem Lehrer a. D. Robert Jllner
u Nordhauſen der Kronenorden vierter Klaſſe, dem pen-Fonierten ſtädtiſchen Kangzleiſekretär Franz Dennhardt zu

agdeburg, dem ſtädtiſchen Forſtaufſeher Wilhelm Luthe zu
Neuhaldensleben und dem Waldarbeiter Friedrich Körber zu
Birkenmoor im Kreiſe Jlfeld das Allgemeine Ehrenzeichen.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Karlshorſt. Monkag 16.. April.

1. Frühjahrs Handicap Hürden Rennen. Garantierter Preis
2000 Mark. iſtanz 3200 Meter. 1. Hrn. Heintz' „Roſen
mädchen“ (Printen), 2. Hrn. E. v. Krachers „Bijou“, 3. Hrn.
A. Kaſtens „Winzerin“. Tot.: Sieg 16 10. 3 Pferde liefen.
2. OrcadianJagdRennen. Ehrenpreis und garantiert 4600 Mk.
Herren-Reiten. Diſtanz 4000 Meter. 1. Hrn. O. Brekows
„Manaſſès“ (Lt. v. Roſenberg), 2. Lt. Dodels (19. Huf.) „Erz-
herzogin“, 3. Hrn. C. Spindlers „Tarolinta“. Tot.: Sieg 19 10.
Platz: 24, 28 10. 3. Jungfern-Hürden-Rennen. Garan
tierter Preis 2000 Mark. Diſtanz 3200 Meter. 1. Hrn. Dr.
Thomſens „Notgrimm“ (Printen), 2. Fürſt Hohenlohe-Ochringens
„Bahnfrei“, 3. Frhrn. G. v. Maltzans „Hanne Nüte“. Tot.: Sieg
13 10, Platz 24, 34 20. 4. Wohlfahrts-Jagd-Rennen.
Ehrenprejs und garantiert 3000 Mk. Herren-Reiten. Diſtanz
3500 Meter. 1. Lt. v. Mitzlaffs „Rabenſchwinge“ (Kallf), 2. Lt.
K. v. Zinglers „Tancred II.“, 3. Lt. Raſts „Edelmarder“. Tot.:
Sieg 150 10, Platz 86, 32 20. 5. Oſter-Preis. Garantiert
6000 Mark. Jagd-Rennen. Diſtanz 4000 Meter. 1. Hrn.
K. v. Tepper-Laskis „Salome II.“ (Ligman), 2. Lt. Graf
Kanitz's „Feuerfeſt“, 3. Frhrn. v. Hewalds „Jlex III.“. Tot.:
Sieg 20: 10, Platz 30, 46 20. 6. FantascaJagdRennen.
Ehrenpreis und garantiert 2000 Mark. Handicap. Herren
Reiten. Diſtanz 3500 Meter 1. Oberſtltn. Frhrn. v. Reitzen
ſtein's „Sarti“ (Beſ.), 2. Hrn. v. Wietzlow's „Beethoven“, 3. Lt.
K. v. Zingler's „Helena“. Tot.: Sieg 37: 10, Platz 34, 32 20.

7. Preis von Mahlsdorf. Garantiert 2000 Mark. Herren
Reiten. Diſtanz 1600 Meter. 1. Hrn. F. Schmidt's „Docke“,
2. Hrn. H. Paſch's „Jule“, 3. Rittm. v. Lewinski's (8. Dragoner)
„Palermo“. Tot.: Sieg 64: 10, Platz 56, 34 20.

Vermiſchtes.
Vom Veſuv. Das Nachlaſſen der Veſuveruptionen dauert an.

Die Bevölkerung der gefährdeten Ortſchaften blickt wieder zuver
ſichtlich der Zukunft entgegen. Beunruhigende Nachrichten aus
Ottajano, San Giuſeppe und Terzigno von einem neuen Aſchen
regen, die am Sonnabend wieder verbreitet wurden, als ob die
anfangs noch ängſtlichen, zurückgekehrten Einwohner unverzügliche
Hilfe, Fuhrwerke und Transportmittel verlangt hätten, haben ſich
als übertrieben herausgeſtellt. Wir verzeichnen ferner noch die
folgenden Telegramme: Caſtellamare, 16. April. Geſtern
abend um 11 Uhr hat der Sandregen in Terzigno, Ottajano und
San Giuſeppe aufgehört. Die Einwohner brauchen von den zu
ihrer Hilfe entſandten Wagen uſw. keinen Gebrauch zu machen.
Heute früh 5156 Uhr begann der Sandregen wieder zu fallen, ha
aber nach und nach nachgelaſſen. Neapel, 16. April. Aus
Ottajano wird von heute nachmittag 2 Uhr gemeldet: Hier
fällt jetzt ſehr dichter Aſchen- und Sandregen; heute früh 2 Uhr
wurde ein leichter und um 5 Uhr ein ſtarker Erdſtoß verſpürt. Der
geſtrige Aſchenregen hat in Ottajano, San Gennariello und
Terzigno ernſte Folgen nicht gehabt. Die telegraphiſche Ver-
bindung mit Terzigno iſt wieder in Ordnung. Hier herrſcht an-
dauernd gutes Wetter. Nach den bei der Präfektur eingegangenen
Nachrichten zeigen die Lavaſtröme bei Boscoreale, VBoscotrecaſe
und Torre Annunziata keine Bewegung mehr. Eine Depeſche des
Profeſſors Matteucci vom Veſuvobſervatorium meldet, die Jn-
ſtrumente ſeien heute ſehr ruhig und der Sandauswurf verringert;
er ſehe in Ruhe einem befriedigenden Endverlauf des Ausbruchs
entgegen. Rom, 16. April. Profeſſor Matteucci meldet vom
Veſuvobſervatorium, daß die Lage auf dem Veſuv heute dieſelbe
iſt wie geſtern. Von geſtern abend bis heute vormittag 11 Uhr
ſei reichlicher Regen von ganz feinem Sande gefallen, was jedoch
nicht weiter beunruhigend ſei, da dies zu dem gewöhnlichen Ver
laufe eines Ausbruches gehöre. Rom, 16. April. Nach
Neapel entfandte Gelehrte konſtatieren, daß die Ruinen von
Pompeji keinerlei Schaden erlitten haben. Man hofft,
das Obſervatorium bald inſtand ſetzen zu können. Bei den
Rettungs arbeiten am Veſubv ſoll der gleiche Fehler
begangen worden ſein, wie in Courrières. Die Behörden
waren überzeugt, daß unter den Trümmern nur Leichen zu finden
ſeien, und vernachläſſigten daher vielfach die Aufräumungsarbeiten.
Nun ſollen zwei Lebende unter den Trümmern hervorgezogen
und die meiſten Toten in einer Haltung gefunden worden ſein, die
beweiſt, daß ſie noch lange gelebt haben. So meldet der Sonder-
berichterſtatter des „Daily Telegraph“ in Neapel ſeiſem Blatte,
daß einige Bauernfamilien, die in Erdhöhlen
flüchteten, gerettet wurden. Jn den Erdhöhlen
wurden ſie von Aſche eingeſchloſſen, ohne daß ihnen die Luftzufuhr
abgeſchnitten war. Jn den Höhlen blieben ſie fünf Tage
und ernährten ſich von Wurzeln. Schließlich hatten
ſie gar nichts mehr zu eſſen und legten ſich nieder, um den Tod zu
erwarten. Einige waren ſchon geſtorben, als das
Militär bis zum Zufluchtsorte der Unglücklichen gelangte. Ein
lebendes Kind wurde feſt in den Armen der toten Mutter
aufgefunden. Die noch lebenden Bauern waren ſo ſchwach, daß
man ſie in das nächſte Krankenhaus ſchaffen mußte.

Die Rutſchungen auf der Eiſenbahnſtrecke Metz-
ChateauSalins, zwiſchen SécourtSolgne und Liocourt, ſind be
ſeitigt. Am 15. April wurde der regelmäßige Betrieb wieder
aufgenommen.

Tod eines bekannten Zirkusbeſitzers. Jn NewYork ſtarb
der bekannte Schaubudenbeſitzer Mr. Bailey. Er war im
Jahre 1847 in Detroit geboren worden, wurde als kleines Kind
verwaiſt und arbeitete als Knabe im Sommer auf dem Lande, um
im Winter Geld für den Schulbeſuch zu haben. Er kam in Be
ziehungen mit der Robinſon and Lake Ausſtellung und ſpäter mit
dem Naſſhville Theater. Nach dem Bürgerkriege wurde er Partner
in dem Zikusunternehmen Cooper u. Bailey. Dieſer Zirkus ver
einigte ſich im Jahre 1881 mit dem Barnum- Unternehmen und
wurde unter dem Namen Barnum u. Bailey bekannt. Nach dem
Tode Barnums war Bailey Alleinbeſitzer des Unternehmens. Er
hat den Zirkus mehrfach nach Europa gebracht, wo er England,
Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn, Holland, Belgien, die Schweiz
und Frankreich bereiſte.
ſtorb Kardinal Callegari, Biſchof von Padra, iſt daſelbſt ge

en.
Automobilunfall. Auf dem Wege von Paris nach Verſailles

erfolgte ein Automobilunfall. Ein Wagen, worin ſich vier Ge
ſandtſchaftsattachees befanden, rannte infolge Reifen-
platzens gegen einen Baum und ſtürzte in den Graben. Alle Jn
ſaſſen wurden herausgeſchleudert und erlitten ſchwere Ver
letz ungen.

Der dreifache Mord bei Bomſt. Jn Bomſt wurde der Schuhmacher
Kitſchmann verhaftet, der dringend verdächtig iſt, die dreiköpfige
Familie Greiſer im Vorwerk Wiebelshof bei Bomſt ermordet
zu haben. Eine unter gleichen Verdacht ſtehende Zigeunerbande hatte
aus der Haft wieder entlaſſen werden müſſen.

Umgeſtürzter Poſtwagen. Aus Bamberg wird gemeldet
Auf dem Prächtinger Berg bei Ebensfeld ereignete ſich ein ſchwerer
Unglücksfall. Der Wagen eines Poſthalters ſtürzte an einer ſteilen
Stelle um die acht Jnſaſſen wurden herausgeſchleudert und alle mehr
oder minder ſchwer verletzt.

Ein großer Moorbrand iſt, wie der „Lycker Ztg.“ berichtet
wird, in der Gegend von Niedzwetzken ausgebrochen. Das Moor
brennt dort an mehreren Stellen da es in ſeinen tieferen Lagen ein
dem Petroleum ähnliches Erdöl birgt, ſo iſt das letztere durch die Hitze
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in einen gasförmigen Zuſtand verſetzt, und gewaltige, etwa zehn z Da die von Lens nach Paris abgereiſten Vertreter der Bergleute
Meter hohe Feuerſäulen bezeichnen die brennenden Stellen
des Bruches. Einen ſolchen Moorbrand zu löſchen iſt
unmöglich, er muß ausbrennen.

Drama im Eiſenbahnzuge. Wie wir ſ. Zt. mitgeteilt haben, iſt
in einem Coupé erſter Klaſſe des zwiſchen Lyon und Marſeille ver
kehrenden Südbahnzuges der Bürgermeiſter Baſtin der franzö
ſiſchen Stadt Annemaſſe ermordet worden. Ueber den Vorfall, der
in den weiteſten Kreiſen Frankreichs großes Aufſehen hervorgerufen
hat, werden jetzt folgende nähere Einzelheiten veröffentlicht Ein Fuhr-
unternehmer namens Rodier aus Montpellier wurde plötzlich
im Zuge von Verfolgungswahnſinn befallen. Er
ſtieg auf einer Zwiſchenſtation aus einem Abteil dritter Klaſſe
in die erſte Klaſſe um nachdem er dem Zugbeamten erklärt
hatte, er fühle ſich nicht ſicher genug in der dritten
Klaſſe, da er 1200 Franken bei ſich trage. Jn dem Koupé, das er
beſtieg, ſaßen ein Offizier in Zivil und der Bürgermeiſter Baſtin.
Während der Fahrt zog Rodier plötzlich einen Revolver
und feuerte zwei Schüſſe auf den Offizier ab, die
jedoch ihr Ziel verfehlten. Dann wandte er ſich gegen Baſtin,
der erſchrocken die Flucht ergriff und auf den Gang
hinausſtürzte. Rodier folgte ihm und feuerte viermal auf den Unglück-
lichen. Blutüberſtrömt ſtürzte Baſtin zu Boden und gab ſeinen Geiſt
nach wenigen Sekunden auf. Der Offizier hatte inzwiſchen das Not
ſignal in Tätigkeit geſetzt, der Zug hielt, und der Mörder wurde
überwältigt. Jn Orange wurde Rodier der Polizei übergeben.
Der Ermordete, der ſich bei ſeinen Mitbürgern der allgemeinen Achtung
erfreute, ſtand im 63. Lebensjahre.

Ein neues Erdbeben auf Formoſa.
aus Tokio iſt Sonnabend morgen im Süden von Formoſa
wiederum ein heftiges Erdbeben aufgetreten. Man glaubt, daß
die Verluſte ſchwerer ſind als am 17. März.
Damals ſind, wie gemeldet, viele hundert Menſchen
umgekommen. Eine ſpätere Meldung aus Tokio, 16. April,
lautet: Das Erdbeben auf der Jnſel Formoſa war, wie ſich erweiſt,
heftiger als das am 17. März. Die Stadt Kagi hat wiederum am
meiſten gelitten. Alle Häuſer, die bei dem letzten Beben der Ver
nichtung entgangen waren, liegen jetzt in Trümmern. 109 Per-
ſonen ſind, ſoweit bis jetzt feſtſteht, tot, 29 verletzt. Man
fürchtet aber, daß weitere ausführlichere Nachrichten die Toten-
liſten noch anſchwellen laſſen werden. Bei vielen Städten und
Dörfern ſind Erdrutſchungen vorgekommen, die vielfach die Boden-
beſchaffenheit des Landes völlig verändert haben. Tauſende ſind
obdachlos. Erſchütternde Szenen ereigneten ſich. Die Behörden
ſind eifrig bemüht, die eingetretene Not zu lindern. An Ge
bäuden ſind 1697 beſchädigt, von denen 1044 vollſtändig ein
geſtürzt ſind.

Die Akademie der Tanzlehrkunſt hielt am 10. und
11. April zu Berlin ihre Jahres ver ſammlung unter dem

Nach einer Kabelmeldung

Vorſitz des Univerſitätstanzlehrers Herrn Otto Stoige-
Königsberg ab. Jm Mittelpunkte des Intereſſes ſtanden wie
ſtets die praktiſchen Uebungen, in denen die Mitglieder ihre
Erfahrungen und Kenntniſſe austauſchen, Neuerſcheinungen vor
führen und auf ihren Wert hin prüfen. Das hochgeſchätzte Ehren
mitglied der Akademie, Frau Marie Köbiſch-Wolden
beteiligte ſich hieran wie immer in liebenswürdigſter Weiſe be-
lehrend und anregend.

Zu den Mentereien in der portugieſiſchen Marine, über die
wir ſchon kurz berichtet haben, kommt aus Madrid, 15. April, noch
folgende Meldung: Hier eingetroffene Liſſaboner Zeitungen ver
öffentlichen folgende Einzelheiten über die Meuterei an Vord des
Panzerſchiffes „Vasco da Gama“: Das Schiff war am 13. April
gegen 84 Uhr abends vor Liſſabon verankert, als plötzlich eine un
gewöhnliche Bewegung an Bord bemerkt und Schreie und Schüſſe
vernommen wurden. Das Schiff verlangte Hilfe. Ein Schlepper,
eine Fregatte und andere Fahrzeuge ſetzten ſich in der Richtung
auf den „Vasco da Gama“ in Bewegung, mußten aber davon
abſtehen, fich neben ihn zu legen, da ſie mit Gewehrſchüſſen
»mpfangen wurden. Es verlautet, ein Leutnant vom „Vasco
da Gama“ ſei von der Beſatzung getötet worden. Dieſe habe
damit den Tod eines Matroſen rächen wollen, dem der Leutnant
eine Kugel durch den Kopf geſchoſſen habe, als er gerade einen
Kanonenſchuß abzufeuern verſuchte. Dem Blatte „Mundo“ zufolge
beſtätigt ſich der Tod des Offiziers. Dasſelbe Blatt meldet, daß
auch die Mannſchaften der zu dem Panzerſchiff „Don Carlos“ ge
hörigen Kanenboote ſich empört hätten. Die Landbehörden
treffen energiſche Maßnahmen. Das Hauptquartier beſtreitet in
formeller Weiſe, daß Widerſetzlichkeiten auch in verſchiedenen
Garniſonen vorgekommen ſeien. Die Zenſur verhindert die Ueber
mittelung jeglicher Nachrichten. Die „Agence Havas“ berichtet
aus Liſſfabon, 16. April: Die Regierung hat angeordnet, daß
die bisher in Liſſabon liegende Schiffsreſervediviſion auf ver
ſchiedene Ankerplätze an der Küſte verteilt werden ſoll. Der Grund
der Meuterei an Bord des „Vasco da Gama'“ ſoll lediglich in dem
Solidaritätsgefühl der Mannſchaft mit derjenigen des „Dom
Carlos“ zu ſuchen ſein. Die an Bord des „Vasco da Gama“ ab
gegebenen Schüſſe haben keine weiteren Folgen gehabt, und die
Mannſchaft hat ſich den Offizieren ohne Schwierigkeiten unter-
worfen.

Raubmord.
Oſterſonnabend die

Jm Kanal bei Bant (Oldenburg) wurde am
vollſtändig verſtümmelte Leiche eines

Fremden gelandet. Der Kopf war abgetrennt. Anſcheinend liegt
Raubmord vor. Die Unterſuchung iſt eingeleitet.

Erſtickt. Bei einem Speicherbrande in Düſſeldorf ſind zwei
Mädchen im Alter von 13 und 18 Jahren erſtickt. Drei
junge Leute konnten mühſam durch die Feuerwehr gerettet werden.

Die Feſtlichkeiten für die Hochzeit des Königs von Spanien in
Madrid finden der „Magd. Ztg.“ zufolge vom 28. Mai bis
3. Juni ſtatt. Sie beſtehen in einer Feſtvorſtellung im Theater,
einem Ball im „Stadthauſe“ einem Stierkampf und einem Volks
feſt. Der König ſetzte einen beſonderen Ausſchuß ein, der den
Feſtlichkeiten den größten Glanz verleihen ſoll. Die Braut trifft
am 28. n. Mts. ein und wird an der Grenze vom König und ſämt
lichen Miniſtern abgeholt.

W. Großfeuer. Jn dem ungariſchen Orte Savnik (Kom.
Zips) ſind mehr als 100 Häuſer ſamt Nebengebäuden durch
Feuer zerſtört worden. Auch die Schule und die Kirche ſind
niedergebrannt.

W. Exploſion. Während einer Schießübung in der Nähe von
Culebra (Nordamerika) ereignete ſich eine Exploſion in dem
vorderen Turm des Schlachtſchiffes „Kearſarge“. Wie es heißt,wurden 1 Offizier und 5 Mann getötet und 1 Offigter
und mehrere Mann verletzt.

W. Lynchjuſtiz. Aus Springfield (Miſſouri), 14. April,
wird gemeldet: Ein Volkshaufe holte heute zwei Neger, die,
wahrſcheinlich mit Unrecht, beſchuldigt waren, eine weiße Frau an
gefallen zu haben, aus dem Gefängnis, hän gtre ſie an der
Statue der Freiheitsgöttin am Gerichtsgebäude auf und ver
brannte ſpäter ihre Leichen.

Fenersbrunſt. Jn Selb (Oberfranken) brannte in der ver
gangenen Nacht die Porzellanfabrik von Philipp Roſenthal
u. Co., Aktiengeſellſchaft, nieder. Der Schaden beträgt rund
600 000 Mark.
Aus dem norpfranzöſiſchen Kohlenrevier. Der von dem Be

richt der Unterſuchungs kommiſſion zu Courrières
abweichende Bericht der Bergleute iſt veröffentlicht worden. Er
wird dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten unterbreitet werden.
Jn dieſem Gegenbericht wird Beſchwerde darüber geführt, daß man
an dem auf die Kataſtrophe folgenden Tage nicht die Delegierten
der Bergarbeiter hinzugezogen und nicht gemäß dem Vorſchlage des
Präſidenten der Abordnung der Grubenbeſitzer, Reumeaux, die den
Schacht III verſperrenden Holzverkleidungen niedergeriſſen habe.
Die Grubengeſellſchaft von Courrières habe ſich die ernſteſte Ver
antwortlichkeit dadurch aufgeladen, daß ſie Schacht III verſperrt
ließ, daß ſie ferner vorzeitig die Rettungsarbeiten aufgab und dieLüftung unterließ. Die Furcht, das Leben der Relkamemam-

ſchaften aufs Spiel zu ſetzen, ſei keine genügende Entſchuldigung
mit Rückſicht auf die Vollkommenheit der Rettungsapparate.

beſchloſſen, entſchieden an der Lohnforderung von 7.18 Fr. feſt
zuhalten, befürchtet man, daß ihre Beſprechungen mit den Ver
tretern der Grubenbeſitzer ſcheitern. Die Zahl der Ausſtändigen
beträgt heute 46 000 Mann.

Der Mordverſuch auf den Bahnwärter. Der nachts verübte
Raubmordverſuch auf den Bahnwärterpoſten zwiſchen Rären-
Röthgen erweiſt ſich als die Tat eines Geiſteskranken.
Täter iſt ein Gasarbeiter namens Franz Feinhals aus Aachen.
Nach Angabe ſeiner Angehörigen und Arbeitskollegen iſt er ſeit
einem halben Jahre ſchwermütig. Er war von Aachen fortge
gangen unter der Angabe, nach dem Wallfahrtsorte Moresnet zu
gehen, und iſt dann mehrere Tage umhergeirrt.

W. Erzherzogin Maria Joſefa, die am 27. v. Mts. ſich in
Wien einer Blinddarmoperation unterzogen hatte, verließ am
14. April vollkommen geheilt die Anſtalt.

Sieben Arbeiter bei einem Gerüſteinſturz verunglückt. Der
Neubau der ſtädtiſchen Jrrenanſtalt in Buch bei Berlin ſcheint ein
Unglücksbau zu ſein. Erſt vor einiger Zeit berichteten wir über
eine ſchwere Kataſtrophe, die, ſich dort zugetragen und bei der
mehrere Arbeiter erheblich verletzt wurden. Sonnabend vormittag
hat ſich wiederum auf dem Neubau ein ſchweres Unglück ereignet.
Es brach ein Gerüſt ein, wobei ſieben Arbeiter verletzt wurden. Die
Leute waren mit dem Tragen und Verarbeiten von Zement be-
ſchäftigt, und anſcheinend infolge allzu großer Belaſtung ſtürzte
plötzlich ein Teil des Gerüſtes ein und riß ſieben Arbeiter mit in
die Tiefe hinab. Sechs der Verunglückten vermochten ſich von
ſelbſt aus den Trümmern heraus zu befreien. Sie waren glück-
licherweiſe mit leichteren äußeren Quetſchungen und Verletzungen
davongekommen. Dagegen hatte der 30jährige Zementarbeiter
Maraldo ſo ſchwere Verletzungen erlitten, daß an ſeinem Auf-
kommen gezweifelt wird. Dem Bedauernswerten war der Schädel
gebrochen und außerdem war er innerlich verletzt.

Verſicherungsmörder. Drei Amerikaner, C. T. Richardſon,
William Maſon und Dr. C. S. Harlle ſind in Chihuahuag (Mexiko)
überführt worden, vor vier Jahren zwei ihrer Landsleute, Harry
Mitſchell und James Devers, ermordet zu haben, um ſich in
den Beſitz hoher Lebensverſicherungsſummen zu
ſetzen, für die ſie ihre Opfer vorher verſichert hatten.
Richardſon, der eigentlich Leslie M. Hurlburt heißt, iſt in einer
kleinen Stadt im Staate NewYork geboren, er genoß eine gute
Erziehung, ſtudierte die Rechte und war eine Zeitlang Rechts
anwalt in Rocheſter. Schulden halber ging er nach dem Süden
und wurde in Texas Agent für eine New-Yorker Lebensver-
ſicherungs Geſellſchaft. Jn Gemeinſchaft mit ſeinem Schwager
William Mitchell, der dort unter dem Namen William Maſon
lebte, und dem Arzt Dr. Harlle vergiftete er Harry
Mitchell mit Strychnin, nachdem ſie den Unglücklichen dazu ver
anlaßt hatten, ſich zu ihren Gunſten mit 10 000 Dollar zu ver
ſichern. Jn dem Deversſchen Falle verfuhren ſie ähnlich, nur
betrug die Verſicherungsſumme 30 000 Dollar. Da ſie auch noch
in anderer Weiſe die Lebensverſicherungs- Geſellſchaft betrogen,
ſo ſandte dieſe einen ihrer gewiegteſten Spürer nach Chihuahug,
dem es gelang, ſich in das Vertrauen der Mörder einzuſchleichen,
und ſo ihre Verbrechen aufzudecken. Die Gerichte verurteilten dir
drei zum Tode durch Erſchießen, und das höchſte Gericht
beſtätigte das Urteil. Die Mörder haben jetzt ſich an
die Gnade des Gouverneurs gewandt, doch iſt es zweifelhaft, ob
ſie damit Glück haben.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Von den elektriſchen Bahnen.

Wiederum zwei Fälle, die beweiſen, wie not
wendig die Einführung von Schaffnern an unſeren
elektriſchen Bahnen iſt. Vor einiger Zeit ſtieg ein mir be
kannter Knabe in der Friedrichſtraße in die Straßenbahn. Er ließ ein
Fünfzigpfennigſtück wechſeln und ſteckte einen Zehner des gewechſelten
Geldes in den Geldkaſten. Die Düte mit den übrigen 40 Pfennigen
bewahrte er auf. Am „Weißbierſalon“ ſtieg er in die nach dem Zoologiſchen
Garten fahrende Bahn um. Jn der Burgſtraße kam plötzlich ein Angeſtellter
der Bahn auf den Knaben zu und forderte ihn auf, zu bezahlen. Der Knabe
ſagte, er habe bereits in der Friedrichſtraße bezahlt und ſei umgeſtiegen,
zeigte auch zum Beweiſe ſeine Düte mit 40 Pfg. vor. Doch der An
geſtellte erwiderte, das könne er auch an einem andern Tage umge-
wechſelt haben. Leider hatte ein Herr, der mit dem Knaben umigeſtiegen
war, den Wagen bereits verlaſſen. Als der Angeſtellte immer wieder
in den Knaben drang, bezahlte ſchließlich letzterer noch einmal.
Einen andern Fall habe ich am Karfreitag vormittag ſelbſt mit an
geſehen. Jch fuhr von der Geiſtſtraße nach dem Markte zu. Auf ein
mal kam ein Angeſtellter der Straßenbahn in der Ulrichſtraße auf
einen Herrn zu und forderte ihn auf, zu bezahlen. Ganz entrüſtet ſagte
der Herr: „Jch habe bereits bezahlt.“ Der Angeſtellte blieb dabei, der
Herr habe noch nicht bezahlt. Nun wandte ſich der Herr an einen neben
ihm ſtehenden Herrn und rief ihn zum Zeugen auf. Sofort bejahten dieſerHerr
und auch noch ein Mädchen die Ausſage des erſten Herrn. Darauf
eilte der Angeſtellte an den Geldkaſten, kam zurück und ſagte: „Es iſt
richtig, ein Geldſtück hatte ſich eingeklemmt,“ worauf er dann ein paar
Worte der Entſchuldigung ſtammelte, wobei ich mir nicht verkneifen
konnte zu ſagen „Das wird aber auch die höchſte Zeit.“ Dieſe beiden
Beiſpiele zeigen von neuem, wie unleidlich die Zuſtände an unſeren
elektriſchen Bahnen ſind. Es ſollte mich freuen, wenn dieſe Zeilen dazu
beitrügen, die Anſtellung von Schaffnern, die Fahrkarten verkaufen, zu

beſchleunigen. Unus pro multis.
Standesamt.

Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 14, April 1906.
Aufgeboten Der Gärtner Artur Knape und Magdalena Horch,

Saalberg 6. Der Maurermeiſter Max Otto, Gr. Goſenſtr. 16 und
Martha Weinhold, Gr. Steinſtr. 66. Der Kaufmann Franz Hermannes,
Apolda und Roſa Müller, Wörmlitzerſtr. 13.

Eheſchließungen Der Drahtzieher Wilhelm Henze und Anna
Berger, Kl. Ulrichſtr. 8. Der Buchdrucker Otto Sachſe, Wittenberg
und Margarete Schumann, Franckeplatz 1. Der Bergmann Karl
Marohn und Jda Stöcklein, Schmiedſtr. 25. Der Kaufmann Otto
Kneſebeck, Alt-Cüſtrinchen und Anna Schröder, Ritterſtr. 17. Der
Kaſſenbote Jurgis Lukoszus, Berlin und Martha Thieme, Zwinger
W 7 23. Der Schloſſer Hermann Helm und Luiſe Nagel, Raffinerie
ſtraße 17. Der Kaufmann Eugen Beck, Dresden und Elsbeth Trobſch,
Königſtr. 1. Der Schloſſer Johannes Ludwig und Anna Lindemann,
Krukenbergſtr. 8. Der Metalldreher Richard Döbel, Turmſtr. 154 und
Anna Friedland, Wilhelmſtr. 34. Der Kaufmann Karl Meier,
Schimmelſtr. 17 und Margarete Taatz, Schimmelſtr. 6. Der Schloſſer
Franz Franzisky und Helene Plathe, Kuttelhof 1. Der Schuhmacher
Emil Kraneis und Hedwig Hofmann, Weißenfels. Der Uhrmacher
Max Conrad, Detmold und Frieda Knäuſel, An der Schwemme 3.
Der Schloſſer Hermann Noack und Jda Straube, Cottbus.

Geboren: Dem Eiſenbahnſchaffner Wilhelm Jänicke, Torſtr. 27,
S. Wilhelm. Dem Schmiedemeiſter Franz Winter, Moritzkirchhof 8,
T. Emmy. Dem Kaufmann Otto Schmidt, Fwatihlef 11a, S.
Kurt. Dem Tapezierer Hermann Schellhaſe, Frieſenſtr. 7, S. Friedrich.
Dem Stationsgehilfen Alwin Schucht, Mangsfelderſtr. 43, S. Heinz.
Dem Konditor Karl Pensler, Charlottenſtr. 13, T. Luiſe. Dem Schloſſer
n Ulrich, Hirtenſtr. 9, T. Helene. Dem Maurer Auguſt Gneiſt,

ieskauerſtr. 11b, S. Kurt. Dem Feuerwehrmann Wilhelm Jork S.
Rudolf, Klinik.

Geſtorben: Die Wwe. Emma Pfeiffer geb. Renne, 44 J.,
riedrichſtr. 6l. Die Wwe. Berta Henze 4 Heße, 58 J., Mauer-

traße 17. Die Wwe. Roſalie Röbſch geb. Kehr, 46 J., Kl. Brauhaus-
traße 7. Des Fabrikarbeiters Eduard Zierf T. Gertrud, 1 Mon.,
fännerhöhe 52. Der Bergmann Hermann Neumann, 26 J., Klinik.
er Maler Karl Sachſe, 36 J., SiechenhausStiftung. Des Schuh

machers Wilhelm Weber T. Franziska, 3 Wochen, Deyboldsgaſſe 4.
Des Reſtaurateurs Louis Heimann Ehefrau Amalie geb. Kellermann,
48 J., Klinik. Der Bahnſteigſchaffner Paul Hackenberg, 44 J., Bern

hardyſtr. 11. Des Ober-Poſtaſſiſtenten Fritz Pfrieme S. Werner,
1 Woche, Streiberſtr. 43. Der Arbeiter Friedrich Stiefel, 48 J.
St. Eliſabeth-Krankenhaus. Des Arbeiters Friedrich Sondermann S.
Karl, 1 J., Klinik. Des Weichenſtellers Traugott Kloß T., totgeb.,
Wörmlitzerſtr. 106. Der inv. Zimmermann Friedrich Trobitzſch, 61 J.,
Klinik. Der Ober-Poſtſchaffner Chriſtian Thiele, 58 J., Bergmannstroſt.

Auswärtige Aufgebote: Der Konditor Artur Wunderlich, Baſel
und Frieda Schläpfer, Flawil. Der Kaufmann Auguſt Ernſt, Halle
und Emma Voigt, Breslau. Der Bäcker Wilhelm Landmann, Zicheria
und Anna Meier, Barleben.

Meldungen vom 16. April 1906.
Geſtorben Des Maurers Otto Müller S. Arno, 1 J., Dryander-

ſtraße 15. Der Fabrikbeſitzer Gottlob Nathuſius, 56 J., Klinik. Der
Privatmann Chriſtian Kammradt, 90 J., Domſtr. 4. Des Zimmer-
manns Albert Hentſchel Ehefrau Luiſe geb. Schumann, 36 J., St.
Eliſabeth-Krankenhaus. Des Poſtboten Franz Jachnick T. Charlotte,
1 Mon., Zwingerſtr. 32. Der Handelsmann Friedrich Mädel, 71 J.,
Sophienſtr. 40. Der Kgl. Eiſenbahn-Bau- und Betriebsinſpektor
Julius Wittke, 53 J., Steinweg 28. Des Handarbeiters Hermann
Booſe S. Franz, 1 J., Wörmlitzerſtr. 97. Die Wwe. Minna Hebecker
geb. Dietrich, 46 J., Klinik. Der Stallſchweizer Albin Hübſchmann,
34 J., Klinik.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 14. April 1906.
Aufgeboten Der Maurer Max Dittmar, Reilſtr. 102 und Klara

Zachmann geb. Knote, Seebenerſtr. 47.
Eheſchließungen Der Arbeiter Wilhelm Haaſenbruch und Minna

Müller, Advokatenweg 28. Der Schneidemühlenarbeiter Otto Leimbach,
Trothaerſtr. 68 und Hedwig Banſe, Möztzlicherſtr. 7Z. Der Motor-
wagenführer Otto Hofmann, Seebenerſtr. 59 und Minna Löffler,
Rabatz. Der Schmied Richard Fleck und Anna Fiedler, Körnerſtr. 8.
Der Bäcker Albin Patzſchke, Körnerſtr. 13 und Berta Silbernagel,
Friedenſtr. 13. Der Uhrmacher Max Werner, Leipzig und Martha
Bienert, Schleifweg 9. Der Kaufmann Richard Weibchen, Hannover
und Berta Lange, Viktor- Scheffelſtr. 3Z. Der Buchhändler Artur
Schmidt, Berlin und Martha Edel, Goetheſtr. 18. Der Schloſſer
Wilhelm Maurer, V. Vereinsſtr. 1 und Luiſe Loſſe, Gr. Goſenſtr. 38.
Der Fabrikarbeiter Franz Schondorf Dölauerſtr. 28 und Berta
Schorch, Eröllwitzerſtr. A. Der Kaufmann Franz Becker, Richard
Wagnerſtr. 17 und Luiſe Bruns, Richard-Wagnerſtr. 44. Der Arbeiter
Albert Boſold, Plan 2 und Magdalena Brauner, Trothaerſtr. 82. Der
Bergmann Robert Schmidt, Höhnſtedt und Klara Mötz, Blumenthal-
ſtraße 8. Der Fleiſcher Richard Hirſchfeld, Bölbergaſſe 2 und Anna
Harmuth, Eichendorffſtr. 17. Der Tapezierer und Dekorateur Bruno
Grundmann, Eichendorffſtr. 17 und Hedwig Stecher, Felſenſtr. 5. Der
Former Emil Fiſcher und Sophie Müller geb. Becker, Gr. Wallſtr. 19.
ſage g der Friedrich Röder, Burgſtr. 8 und Marie Föhre, Schwetſchke
traße 9.

Geboren Dem Fuhrwerksbeſitzer Karl Götze, Georgſtr. 13, T.
Charlotte. Dem Jngenieur Hermann Schröder, Richard-Wagnerſtr. 21,
T. Eliſabeth. Dem Kutſcher Otto Lorenz, Ludwig- Wuchererſtr. 30, T.
Eliſabeth. Dem Fabrikarbeiter Otto Lüttich, Dölauerſtr. 6, S. Karl.
Dem Fabrikarbeiter Kurt Sonntag, Petersbergſtr. 42, T. Elſe. Dem
Dekorateur Paul Weiſe, Triftſtr. 16, T. Luiſe. Dem Tapezierer Otto
Weede, Herriettenſtr. 6, S. Fritz. Dem Metalldreher Max Eitner,
Advokatenweg 13, T. Klara.

Geſtorben Der MagiſtratsBotenmeiſter a. D. Auguſt Fröhlich,
59 J., Leſſingſtr. 121. Marie Ellinger, 24 J., Adolffſtr. 3. Des
Malers Auguſt Sahling S. Werner, 3 W., Fleiſcherſtr. 23. Der
Maurer Albert Koſchack aus Finſterwalde, 38 J., Nervenklinik. Des
Landwirtſchaftslehrers Georg von der Sandt S. Johannes, 3 Mon.,
Karlſtr. 22. Der Herbergswirt Karl Schübel aus Cönnern, 45 J.,
Diakoniſſenhaus.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ctr. 2,50-—3,50 Mk. f Aepfel, 1 Mol. 30--120 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 25-—35 Pfg. Hühner, pro St. 1,50-2,00 Mk.
Zwiebeln, 1 Ztr. 2,50--3 Mk. Hähnchen, pro St. 1,75-2,50 Mk.
Zwiebeln, 1 Liter 10 Pfg. Tauben, pro St. 40--50 Pfg.
Blumenkohl, 1 St. 15--50 Pfg. Enten, pro St. Mk.
Welſchkohl, 1 St. 15--20 Pfg. Gänſe, 1 St. 1,20 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 20--25 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,30 Mk.
Braunkohl, 1 St. 3--5 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,40 Mk.
Rotkohl, 1 Stück Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Weißkraut, 1 St. 15--40 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--20 Pfg. Butter, pro St. 65—--70 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 6--8 Pfg. Käſe, 2 St. 10-- 20 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Eier, pro Mdl. 0,95 1,00 Mk.
Rhabarber, 1 Pfd. Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 10--15 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80-—90 Pfg.
Gurken, 1 Stück Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70-—80 Pfg.
Birnen, 1 Modl. Pfg.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Berges, vorm. Bode. Kammergerichtsrat Dr. H. Sper-

ling, Fabrikbeſ. F. S. Keller, Dr. Heinze u. Gem., Arzt Dr. Pankow
u. Gem., ſämtlich aus Berlin. Prof. K. Seyfarth aus Landsberg a. W.
Kreistierarzt Dr. Grips aus Witzenhauſen. Landwirte: K. Braune
aus Rügelheim, Fuß u. Gem. aus Aſendorf. Frau v. Steinhain, Frl.
Schmidt, H. Schwartze, Dr. Holländer, ſämtlich aus Elgersburg.
Fabrikbeſ. M. D. Staude u. Fam. aus Leipzig. Dr. med. R. Kleinert
aus Charlottenburg. v. Rappart aus Gotha. Frau v. Heuduck aus
BadenBaden. Student E. Döll aus Erfurt. Landmeſſer Krüger u.
Gem. aus Liegnitz. Kaufleute M. Beckert aus Leipzig, H. Grünbaum,
G. Meidner, beide aus Breslau, W. Hoen u. Gem. aus Gotha, Krüger
u. Bedienung aus Köln, Auerbach aus Braunſchweig, N. P. Vorgeſen
aus Fürth.
„J„JFV„JJJ-Z-------—— e h ch cchcccccccccccccccchr z

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gabensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Gdeling für Lokales:
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Mannſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Bei der Entwöhnung der Sänglinge von der Mutter-
bruſt empfiehlt ſich zur Ueberleitung zur Kuhmilch und zur gemiſchten
Koſt der Zuſatz von Kufekes Kindermehl zur Milch, welche dadurch im
Magen des Kindes feinflockig, der Muttermilch ähnlich, gerinnt und ſo
leichter verdaulich wird. Man gibt dieſe Miſchung als Getränk oder
man kocht auch eine Suppe aus Kufekes Kindermehl mit Milch oder
Fleiſchbrühe, beſonders aus Kalbsknochen. Kufekes Kindermehl, welches
ſehr wohlſchmeckend iſt, kann man für größere Säuglinge auch mit
etwas Kakao miſchen; es iſt ſehr ausgiebig, daher billig und kann dem-
nach in jeder Familie ohne große Koſten gebraucht werden. (5587

SoGeſichtsausſchläge
eſgen ren Obermeyers HerbaSeife
Zu haben in allen Apotheken, Drog. u. Parf. p. St. 50 Pf. u. 1 M6

(5585)

Verdauungsbeſchwerden, Sod
brennen, nervöoſe M agenſchwäche

beſeitigt die nach Vorſchrift von Prof. Dr. O. Liebreich hergeſtellte
39)

en
Schering's Grüne Apotheke, Berlin, Chauſſeeſtraße 19.

Niederlagen in Halle: Aä ſenden Ah n Kronen-, Steru-
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Da mir selbst für die noch zurückgebliebenen

Oelgemälde,
die ich in der F. Steinstr. G ausgestellt, die
grossen Spesen für Rücktransport nach Wien zu viel sind,
80 habe ich mich entschlossen, moch bis Montag, den
23. d. Mts. hier zu bleiben, und bewillige von dem bereits
so tief unter den Selbstkosten herabgesetzten Preise noch
weitere S die mir in Abzug gebracht werden können.

9

8 Adolf Lion,5609) Bilderhändler aus Wien
S

TIIIIIIIIIIIIKönigl. Solhad Dürrenberg a. S.
büder ſowi e r uTalbäder, ſowie Luft-, Sonnen un von überSsl Flußſchwimmbäder. Jnhalation Gr adier werben 1800 m

Länge. Proſpekte koſtenlos durch das Königliche Salzamt.

IIUECEF“BTC denWSbrIa

Spezialanstalt für Rheumatiker und Gichtkranke der besseren
Stände. Eisenmoorbäder im Hause. Ausführl. Prospekt
durch Dr. Schuckelt, dir. Arzt u. Besitzer.

iDs

V
Pe t M 160 100, 200 m. 220

n r r äe o w7 e e rJ. M E, A. HALIE S.Verkaufsstellen dureh ntke kenntlich, e d da Wenntiich,

Warum tragen Sie noch immer das unerträgl. drückende Feder-
bruchband? Mein Gürtelbruchband „Extrabequem“ hält auch
die ſchwerſten Brüche ſicher zurück. Zahlreiche Anerkennungsſchreiben.
Leib und Vorfallbinden, Geradehalter, Gummiſtrümpfe.
Mein langiähriger, erfahrener Vertreter iſt wieder mit Muſtern an
weſend in alle Sonnabend, 21. April 11--4 und Sonntag,
22. April 11--2 Hotel „Stadt Bernburg“, Franckeſtraße.
Bandagiſt L. Bogiseh, Stuttgart u. Villingen.

Kinderwaa gen,Sportwagen und Leiterwagen,
nur beste Fabrikate in allen Preislagen kaufen Sie am vorteilhaftesten in dem

grössten Spezialgeschäft dieser Branche,
Leipzigerstrasse 94,bei Theodor Lühr. Halle a. S., nehen M. Sohneider.

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins [4866

atente aInternational. Patent- Bureau
Telchmann, Halle S., Magdeburgerstr, 366

Auskunft Kostenlos.

Das großartige
Oster Programm.

La Foy.
„Ein Traum von Licht

und Schönheit.“

Recé and Privost
in ihrer Szene:

„HMHumpsti-Bumsti“.
Zwerchfellerſchütt. Komik!
Alles bisher Gebotene in

den Schatten ſtellend!

Das internat.
ſängerinnen-Quartett.
Direkt.: Emmy Rohnsdorf.

fruppe Luſs-Liis.
„Eine Turnſtunde beim

franzöſiſchen Militär“.

Kheingold-Trio.
as beliebte humoriſtiſche

Herren-Terzett.
Fosé Garcia. Der beſte
R Handſchatten Silhouettiſt.

eitert,s8-Soubrette.

Deutsche Rioscop-
Gesellschaft.

Der deutſche Kaiſer i. Krefeld.

Kopfwäsche,
Damenfrisuren.

G. Nieclermann, Leipzigerſtraße 45.

Kluge Frauen
ſenden alte Wollſachen u. Seide
an die Firma R. Croseck
in Goslar a. H. 610, welche
gegen entſprech. Nachzahlung
ſolide Herren- und Damen-
Kleiderſtoffe, ſowie ſeidene
Schlafdecken e. liefert. [4858

Vertreter: Frau l. Querfurth,
Landwehrſtr. 21; Frau M. Klauss,
Spiegelſtraße 2; Kaufmann
E. Goldsohad, Schülershof 10, pt.

Ganze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche
u. ſ. w. weben (rote Schrift auf
weißem Band) II. Schnee
Nachflg. Gr. Steinſtraße 84.5606) Briefe bitte nach Stuttgart.

rer s S

Pilege Hände un

Fettet nicht.
Zarter Veilchenduft.

Verlheiht der Hanf matten, vornehmen, jugendfrischen
Teint und köstlichen, erfrischenden Wohlgeruch. Wunsch-

Créme zehützt Hände und Gesicht vor Aufspringen, Rauhwerden, Spröde-
Werden, Röte, Pickeln, Flechten, wirkt angenehm kühlend u. desintizierend.

Tube 40 Pf., 60 Pf. und 1 M. in allen einsehlägigen Geschäften.
Wunseh-Créöme-Seife, herrlich für den Teint, St. 40 Pt,

Wunsch-Créme G. m. b. H., BERLIN SW. 68, Zimmerstr. 66,

Verkaufsstellen: [4594
Otto Fiedler, Oskar Ballin.

MEVY's Stoffwäsche
Ler Kgl. Sachs u. Kgl. Ruman. Hofnief.W Mk EDLICH, LEIPZIG-PLAGWITZ.

Billig praktisch, von Leinen wäsche KaumC
volegant, zu unteraeheiden,

Obige Handelsmarke trägt jedes Sthex.

8 Vorrätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 3,
J Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Gustav Hilcſehrand, Leipzigerstr. 65,
F. Müller, Leipzigerstr. 29, Rich. Wagner, Königstr. 5, Wilhelm
J Schwarz, Leipzigerstr. 19, Th. Loeheling, Schmeerstr. 15, Julius
J Buschbeok, Gr. Ulrichstr. 35, Paul Elsässer, Merseburgerstr. 5,
J Lar! Rehe, Rannischestr. 13, C. A. Böhme, Geiststr, 50, Th. Leisten-

schneider, Moritzzwinger 2, Otto Böttcher, Landwehbrstr. 16, Frau
Carl Lang, Merseburgerstr. 8, Geschw. Grassel, Freiimfelderstr. 14,
I Elise Hoeft, Leipzigerstr. 66, Otto Lützenkirohen, Mansfelderstr, 59,
I Franz Schwarz, Neuwarktstr. 12, Ernst Plarre, Steinweg 54 unä

Neunhbäuser 8, in SehkKeuditz bei Karl Oiesel, in
Cönnern bei Otto Bertram. [4002

Man hüte sich vor Nachahmungen, Welehe mit
ähnlichen Rtiketten, in ähnlichen Verpackungen

j und grösstenteils auch unter denselben Benennungen
angeboten werden, und fordere beim Kauf ausdrücklüeh
echte Wäsche von NMey Edlich.-

S

G

m

Prima Thäringer Stückkalk (ca. 9691 Aetzkalb),

beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a, [4709

Bims die Hand
witAbrador

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei (4882

H. Langrock Nachf.,
Mittelſtraße 1.

Springbhrunnen-
Aufsätze,

Kartenspritzen,
Schlauchverschraubungen

empfiehlt (5596
Ferd. MHaassengier, GBarfüßerſtr. 9. Fernſpr. 1196.

Blüthner-Flügel,
vorzüglich erhalten, für 700 Mk.

verkäuflich. [5599B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.

Pinol
An allen Orten Werd. Ver-

Kaufsstellen errichtet.Vertreter gesucht.
Gebrüder Krayer,

Mannheim. ([4880

Elechtenkranke
trockene, näſſende Schuppenflechten
und das mit dieſem Uebel ver
bundene, ſo unerträgliche Haut-
jucken heile unter Garantie (ohne
Berufsſtörung) ſelbſt denen, die
nirgends Heilung fanden, nach
langjährig praktiſcher Erfahrung.Auf das Herſtellungsverfahrenru t

Deutſches Reichspatent Nr. 136323.
R. Groppler, St. Marien
Drogerie, Charlottenburg, Kant
ſtraße 97. [5590

Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a, S. Telephon 158.

L. L. L.Geschäfts- Uebernahme.
Mit heutigem Tage übernahm ich die bisher unter der

Firma G. Hirse, Wörmlitzerstr. 12, Peke Wolfstr., betriebene
Buch-, Papier u. Sohreibmaterialien Handlung

verbunden mit

Karten-zentrale
und halte ich mich einem geehrten Publikum, Nachbarn, Freunden
und Bekannten bei vorkommendem Bedarf bestens empfohlen.

V Stets Eingang von Neuheiten in Ansichts-, Blumen-,
P Künstler-, Glückwunsohkarten ete. (5621

Schulbedarfſs- Artikel.
F. Henschel, u. Anna Hensehel.

Höhere Mädchenſchule und SehrerinnenSeminar
der Franckeſchen Stiftungen.

Das Schuljahr beginnt am 19. April. Zur Aufnahmeprüfung,
welche um 8 Uhr im Schulſaal ſtattfindet, ſind mitzubringen: Tauf
ſchein, Jmpfſchein und das Abgangszeugnis der zuletzt beſuchten

Schule. [5528Baltzer. Direktor.
Königſtädtiſche höhere PrivatMädchenſchule

und Knaben-Vorſchule Ghtt
Lindenſtr. 66 und Dryanderſtraße. Vorſteherin: Luise Staabs.

Mal- und Zeichenschule für Damen
von S. von SalIwürkK, Alte Promenade S, Eingang D, I. Etg. Erd

Beginn des Sommerhalbjahres am 2. April. Anmeldungen
nach Henriettenſtr. 24 von 11--3 Uhr. Näheres Proſpekt. [4559

r. I. Räühlmanns Priv.-Unterrieht u. Pens, internation., I eipzig,

Dufourstr. Ecke Flossp., 5 Min. v. Walde. Neue Kurse, Prespekte.
Unterstütz. d. Schule durchs Haus in all. Gymn.- u. Realf. Vorbrg. z. Zin-
jaähr. Examen (d. j. März ents. Prüfl. bestanden sämtl., z. Nachex. f.

[5564Lehrer (Mittelsch., Rektorat) etc. nur durch Leiter selbst.

ealschule mit Alumna
BlanKenburg a. Harz, auch f. Schüler des
Erziehungsanstalt für Knaben Gymn. Berecht. z.
gebildeter Stände in herrlicher einj.-freiw. Dienst.

4861] und gesunder Lage. Rhotert, Direktor.

Häusliche Trink-KurenMarienbad (auch als Vor- und Nachkaren.)
m Anerkannt beste Wirkung der

Heilwägser u. Brunnensalze bei:

FettleibigkKeit, Fettherz,agen- und DarmKkatarrh,
Gioht, Rheumatismus,Nieren- und Blasenleiden,
Foettleber, Gallenleiden,Harnsaure Diathese, Blutarmut,
Haemorrhoiden, Srophulose,

Frauenleiden, Halsleiden,
2uokKerharnruhr, Rhachitis,

Blasen- und Nierensteine.
Erhältlich in Mineralwasserhandlungen, Apotheken, Droguerien
und der Marienbader Mineralwasser -Versendung, von letzterer

Broschüren gratis.

Depot: Helmbold Co., Halle a. S. [3724
Dr. Thompson“s Depilatorium in Pulver.

dem 62 Das beste und vollständi üem Gv g un v T7 S Lehüdlieche Mittel zur sofortigen S
Entfernung von Haaren an Stellen.
wo man solche nicht wünseht.

Büchse 2 Mark.
In alle zu haben bei: Georg

Niedermann, obere Leipzigerstr. 45,
Ed. Hennicke, Gr. Klausstrasse 39,
De Otto Siebert, Leipzigerstrasse 33. o

NB. Man voerlange nur Dr. Thompson's Depilatorium, da die meisten
anderen Enthaarungsmittel einen nachteil. Binfluss auf-die Haut ausüben,

Rheumatismus, Hämorrhoiden,Gight. Gliederreissen, Fettleibigkeit,
Asthma, veseitigen sicher ohne jegliche Berufsstörung

Aerztlich empfohlen!

Citronal-PillenBester Ersatz der rühmlichst bekannten Citronenkur!!
Keln Gehelmmlttel

Chem, Pharm, Laboratorium „Bavaria“, Apoth. R. Schoellkopf, München

Preis pro Schachtel kl. Packg. I. 80 Mk., gr. Packg. J. Mk.
Erhältlich in den meisten Apotheken. Meine Spezialität Citronal-Pillen
wurde auf den internationalen Ausstellungen in Paris und London mit

denen Medaillen und Ehrendiplomen prämiiert.
Engros-Vertreter: Ludwig H. Zelſer, Leipzig VII, Ostplatz 5.

Deutscher, schreib' mit dentscher Stahltfeder!

Ges. geschützt
und prämiiert

Brause
Jserlohn

Brause's Kugelspitzſedern, beste Federn für Schnellsehrift.
Gross M. 2.50. Zu beziehen durch alle Sohreibwarenhandiungen,

Zitablee
und deren Prüfungen

führt als langjährige
Sperzialität aus [5597

F- May,
Königstr. 13.

Stadttheater in Halle a. S.

Mittwoch, den 18. April 1906
nachmittags 3 Uhr:

Volkstümliche Schüler Vorſtellung
zu kleinen Preiſen.

Die Jungfrau von Orleans.
Romantiſche Tragödie in 5

Aufzügen und einem Vorſpiel von
Friedrich von Schiller.

Regie: Oberregiſſeur Carl Scholling.
Kaſſenöffnung 21 Uhr. Anf. 3 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.
Abends 7 Uhr:

212. V. i. Ab. Beamtenk. ung. 4. Viert
3. Vorſt. im Sonder Abonnement.

Der Ring des Nibelungen.
Zweiter Tag.

Siegfried.
Handlung in 3 Aufzügen von

Richard Wagner.
Regie: Theo Raven.

Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.
Perſonen:

Siegfried Dr. Banaſch.
Der Wanderer W. Soomer.
Alberich Th. RavenMime R. Böttcher.Fafner M. Birkholz.Brünnhilde Lrda B. Grimm.Stimme des Wald-

pogels A. v. Boer.Schauplatz der Handlung Erſter
Aufzug: Eine Felſenhöhle im
Walde. Zweiter Aufzug: Tiefer
Wald. Dritter Aufzug: Wilde
Gegend am Fuße einesFelſenberges,
dann auf dem Gipfel des Brünn-
hildenſteines.

Nach dem l. u. 2. Aufz. längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 64 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Neue C beute
E. M. Mauthner.

Mittwoch, den 18. April, Anfg. 8:
Die Generalkomtess.Donnerstag Fine Lektion.

Ipollo- Theater.

Direktion Gustav Poller.

Les Lublins,
Grand musical act.

Das beſte in dieſem Genre.

5 Violettas,
akrobatiſch. Damen Enſemble.

Max Renarchk
mit ſeiner prachtvollen
Meute dreſſierter ſibiriſch.

Windhunde. e
Possner-Ralphen,
Halles beliebter Humoriſt

mit neuem Schlager-
Repertoir [5582

und die übrigen

Glan;z-Hummern.

Auszwärtige Theater.
Donnerstag, den 19. April 1906.
Leipzig (Neues Theater): Arda.
Leipzig (Altes Theater): Das Tal

des Lebens SErfurt(Stadttheater): DoktorKlaus.

Von der Reise
Wzurück.Prof. Braunschweig,

Augenarzt, Gr. Steinstr. Se.

Einzelunterricht
für Herren und Damen in Schön
ſchreiben, Rechnen, kaufmänniſcher
und landwirtſchaftl. Buchführung,
Korreſpondenz, Stenographie und

Maſchinenſchreiben. [4891
Franz Wehmer, Poſtſtraße l.
Vertrauliche Auskünfte

über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenbaft

Beyrich Greve,
Halle a. S., 4889internationales Auskunftsbureau,

j Gr. Ulrichstr. 42. Fernsepr. 2144

Mit 1 Beilage.
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Beilage zu Nr. 177 der Halleſchen Zeitung 18. April 1906.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 17. April.

Die Feiertage ſind für die meiſten von uns vorüber, wenn
es auch eine erkleckliche Zahl unſerer Mitbürger gibt, die auch den
heutigen, dritten Feiertag, noch der Ruhe pflegt. Aber bekannt
lich iſt nichts ſo ſchwer zu ertragen als eine Reihe von guten Tagen,
und deshalb nimmt man gern heute wieder ſeine alltägliche Be
ſchäftigung auf, und für manchen iſt dieſelbe vielleicht ſogar eine
Erholung von den Strapazen der Feiertage. Die Witterungs-
anſage des Wetteronkels der „Halleſchen Zeitung“ hat ſich aber auch
bis aufs i-Tüpfelchen erfüllt. Wohl brach, nachdem am Karſams-
tag ein ſtarkes Gewitter niedergegangen, der Morgen des erſten
Feiertages recht trüb und regneriſch an, aber es dauerte nicht lIange,
ſo blies ein ſtrammer Wind die finſteren Wolkengebilde aus
einander und nachmittags ſtrahlte die Sonne in unvermindertem
Wohlwollen auf die Oſtern feiernde Menſchheit. Und ſo wurde denn
Oſtern keinem verdorben und man ſah überall fröhliche Geſichter,
und die fröhlichſten machten ſicher die Herren Reſtaurateure.
Auch auf der Bahn herrſchte ein koloſſaler Verkehr und die Züge
nach dem Harz und Thüringen beförderten ungezählte Scharen
von Ausflüglern. So kam jeder auf ſeine Rechnung, wie es an
Oſterfeſt Brauch und Sitte iſt.

2 r J

Die hieſige Handwerkskammer gibt bekannt, daß vom
1. April 1906 ab Herr Hugo Blume in Halle a. S. als
Beauftragter für den geſamten Kammerbezirk durch
Beſchluß der Vollverſammlung vom 9. Februar 1906 hauptamtlich an
geſtellt worden iſt. Herr Blume hat ſeine Tätigkeit bereits aufgenommen
und wird den Regierungsbezirk, ſoweit möglich, kreisweiſe bereiſen,
Reviſionen vornehmen und auf frühzeitig geäußerte Wünſche auch bereit
willigſt Vorträge in Handwerkerverſammlungen über Handwerker
organiſationen, Aufgaben derſelben, Genoſſenſchaftsweſen und ſonſtige
den Handwerkerſtand berührende Themen übernehmen. Er iſt an ſeinem
jeweiligen Aufenthaltsorte von abends 6 Uhr in allen Handwerker-
angelegenheiten für jedermann zu ſprechen. Der Beauftragte der
Handwerkskammer wird vom 18. April 1906 ab behufs Vornahme
von Reviſionen im Weißenfelſer Landkreiſe anweſend ſein.

Vorſtandsſitzung der Handwerkskammer. Jn der erſten
Sitzung im Geſchäftsjahre 1906 am 5. d. Mts. wurde infolge des
Ausſcheidens des zum Beauftragten gewählten Herrn Blume hinzugewählt
Herr Wilh. Zander, Dekorationsmaler in Halle. Als ſtellvertretender
Vorſitzender der Kammer wurde Herr Grecke gewählt. Der Entwurf
einer neuen Verordnung des Herrn Regierungspräſidenten über Auf-
bringung der Handwerkskammerkoſten wurde beſprochen und gegen den
ſelben keine Einwendungen erhoben. Jn einem Erſuchen um Einleitung
eines Verfahrens wegen unlauteren Wettbewerbes beſchloß der Vorſtand,
den Jnhaber der fraglichen Firma erſtmalig zu verwarnen. Dem
Kürſchner Otto Sicker in Schkeuditz ſoll für 35jährige ununter
brochene Tätigkeit bei ein und demſelben Meiſter (Kürſchnermeiſter
Joſ. Treeziakowsky) ein Diplom verliehen werden.

Der frühere Stadtrat Winter hat eine ſeinen Neigungen
und Fähigkeiten ſehr angemeſſene Stellung erhalten. Wie wir er
fahren, iſt er nämlich zum Sekretär der Zentrumspartei
gewählt worden. Er wird als ſolcher ſeinen Wohnſitz in Düſſeldorf
zu nehmen haben.

Perſonalveränderungen bei der vierten Gendarmerie-Brigade.
Wir teilen der Vollſtändigkeit halber nachträglich folgende Perſonal-
veränderungen bei der zum Bereiche des IV. Armeekorps gehörenden
vierten Gendarmerie-Brigade mit, die ſ. Z. irrtümlicherweiſe weggeblieben
waren. Herr Major Klaeber, ſeit ca. 15 Jahren Diſtriktsoffizier
in Halke, wurde unter Verſetzung zum Korpsſtabe
der Landgendarmerie zum Kommandeur der
Gendarmerie- Schule in Einbeck ernannt. An ſeiner
Stelle wurde Herr Hauptmann von Sucro aus der ſiebenten in die
vierte Brigade verſetzt. Der bisherige Oberſt Brigadier Herr
von Heering en iſt als Generalmajor in den Ruheſtaud getreten.
Herrvon Gerſtein-Hohenſtein Oberſtleutnant beim Korps-
ſtabe der Landgendarmerie und Kommandeur der Gendarmerie-Schule
in Einbeck, wurde unter Verleihung eines Patents ſeines Dienſtgrades
zum Kommandeur der vierten Gendarmerie-
Brigade ernannt. Jn Halberſtadt wird ein neuer Diſtrikt
geſchaffen, an deſſen Spitze der aus der achten Gendarmerie-Brigade
verſetzte Herr Hauptmann Bartels tritt.

Niederländiſchdeutſch ruſſiſcher Verbands und Grenzverkehr.
Die wegen außergewöhnlicher Verkehrsverhältniſſe veröffentlichten
Zuſchlagsfriſten von je 10 Tagen (zuſammen 20 Tage) zu den
reglementariſchen Lieferfriſten für den Grenzübergang Ehydtkuhnen-
Wirballen im Verkehr nach Rußland ſind, wie uns die Kgl. Eiſenbahn
direktion in Halle mitteilt, vom 4. April d. Js. ab aufgehoben.

S Aenderungen beim Fernſprechnetz. A. Nachzutragen:
2499 Lindemann (Hermann), Bäckerei-Maſchinenfabrik, Böllbergerweg
Nr. 59. 1741 Jacob (Otto), AltEiſen und Metallgeſchäft, Delitzſcher
ſtraße Nr. 16. 1742: Thierichens (Fritz), Baumeiſter techniſches
Bureau für Hochbau Jnhaber Albert Meyer, Architekt, Alte Promenade
Nr. 8, Hof. 1774: Felixbrodt (Felix), Zigarettenfabrik, Richard
Wagnerſtraße Nr. 51. 1756: Kirſchke (Wilhelm), Architekt, Liebenauer
ſtraße Nr. 1 III. 1746: Pröſchel (Hans), in Firma Louis Pröſchel
Teutſchenthal, Dampfpflug- und Dampfdreſchmaſchinenbeſitzer, Martin
ſtraße Nr. 11. 1033: Brandenſtein L. u. Co., Getreide und
Futterartikel, Magdeburgerſtraße Nr. 8. B. Zu ändern: 1749:
Luhmann (nicht Lehmann). C. Zu ſtreichen: 3185: v. Schlegell.
D. Erweiterung des Sprechbereiches: Halle a. S. und
Ammendorf Radewell ſind zum Sprechverkehr zugelaſſen mit Varel
in Oldenburg (100 beſchränkt), Pirkau (25)

Auszeichnung. Dem Steueraufſeher Brauner zu Halle
Trotha iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden.

Chriſtlicher Verein junger Männer (Geiſtſtr. 29). Mittwoch,
den 18. April, abends 8 Uhr findet ein Vortrag von Herrn Steuer-
ſekretär Ul rich über „Das Einkommen und ſeine Be
ſteuerung ſtatt. Jeder junge Mann iſt freundlich eingeladen.
Der Zutritt iſt frei.

Der 2. ordentliche Delegiertentag des mitteldeutſchen Aus
breitungsverbandes der deutſchen Gewerkvereine (H.-D.) fand in
Halle am Oſterſonntag ſtatt. Anweſend waren 46 Delegierte, welche
39 Ortsvereine und 1 Ortsverband vertraten. Außerdem war noch
vertreten der Zentralrat aus Berlin. Aus dem Tätigkeitsbericht über
das verfloſſene Jahr iſt zu bemerken, daß die Geſchäfte in 20 Ausſchuß
ſitzungen und einer Plenarverſammlung mit dem Ausſchuß des Agita
tionsverbandes Weißenfels--Naumburg-Zeitz erledigt wurden. Der Be
richt widmet dem verſtorbenen Anwalt Herrn Dr. Max Hirſch einen
Nachruf und verbreitet ſich ſodann über die Gründung einer Gewerk
vereinszeitung, über Sitzungen anderer Ausbreitungsverbände uſw.
Jn den Vorſtand wurden im Oktober v. J. gewählt die Herren W.
Holmelin, Vorſitzender, H. Herberger, Stellvertreter, M. Müller, Kaſſierer,
R. Bieler, Schriftführer, Samitz und Teicher. Der Kaſſenbericht ſchließt
mit einem Beſtande von 88,91 Mk. ab. Bezüglich der Zeitungsangelegen-
heit wurde eine fünfgliedrige Kommiſſion gewählt, welche das Weitere
zu veranlaſſen hat. Ueber den Punkt „Agitation und Vertrauensmänner-
Syſtem“ berichtete Herr Herberger in eingehender Weiſe. Das Verhalten
des Generalrats der Fabrik- und Handarbeiter in Sachen des Berg-
arbeiterausſtandes im Weißenfels Zeitz Meuſelwitzer Revier wurde
nicht gutgeheißen. Dasſelbe ſei dazu angetan, die Gewerk-
vereinsſache zu ſchädigen und zu diskreditieren. Auch wurde
gegen die Schreibweiſe der Mitteldeutſchen Zeitung“ in derſelben
Angelegenheit Front gemacht. Es wurde hierauf in die Erledigung der
Anträge eingetreten, dieſelbe zog ſich bis abends gegen 8 Uhr hin.
Dieſelben bezogen ſich auf das Verhältnis zur Mitteldeutſchen
Volkszeitung“. Auch ein Antrag des Gewerkvereins der Frauen
und Mädchen lag vor; derſelbe lautete: „Bei der über-
wiegenden Frauenarbeit, welche in vielen Kreiſen unentbehrlich,
iſt für Anſtellung weiblicher Beamte oder Jnſpektoren Sorge zu tragen.
Bei Gewerbegerichtswahlen auch Einſtellung von weiblichen Vertretern.“
Halle bleibt auf Beſchluß der Verſammlung Vorort, da ſich von hier
aus die Agitation am beſten bewerkſtelligen läßt. Es wurde nach
längerer Debatte hierüber beſchloſſen, den nächſtjährigen Delegiertentag
am 1. und 2. Oſterfeiertag in Schkeuditz abzuhalten.

Die Dilettanten-Orcheſter- Vereinigung „Tempo“ hält ihren
fünften Konzertabend am 21. d. M. im Etabliſſement „Peißnitz“ ab.
Die Vereinigung wird folgende Orcheſterſtücke zu Gehör bringen
Hochzeitsmarſch von Mendelsſohn, Ouvertüren zu „Nebucadnezar“
und „Norma“, Traumwalzer von Millöcker u. a. m. Als Soliſten wirken
mit die Herren Seelig (Viola) und Peters (Violoncell), beide von
der Großherzoglichen Muſikſchule zu Weimar. Ein feſtlicher Ball wird
den Abend beſchließen.

Fußballſport. Am geſtrigen zweiten Oſterfeiertage fand nach-
mittags um 4 Uhr ein Wettſpiel zwiſchen der erſten Mannſchaft des
Halleſchen Fußballklubs „U rania“ und der erſten Euf,Britannias“
ſtatt. „Britannia“ gelang es zuerſt die Führung des Spiels
an ſich zu nehmen und konnte bis zur Pauſe zwei Tore erzielen, denen
„Urania“ nur eins entgegenzuſetzen hatte. Nach der Pauſe ſtrengten
ſich die Spieler doppelt an, ſodaß ſich ein flottes Spiel entwickelte.
Das fortwährende Angreifen der Stürmer „Urania“ wurde auch mit
drei weiteren Toren belohnt. „Britannia“ konnte nur noch einmal den
Ball durch die Pfoſten „Uranias“ ſenden und unterlag ſomit.

Lohnbewegung der Metallarbeiter. Die mit ſo großem Pomp
auch hier in Szene geſetzte Lohnbewegung der Metallarbeiter iſt im
Sande verlaufen. Die in der Lindnerſchen Wagenfabrik zu Ammendorf
unternommene Probe hat nicht den gewünſchten Erfolg gehabt, nachdem
die Schmiede für ſich mit der Fabrikleitung verhandelten und ein günſtiges
Reſultat erzielten. Die Metallarbeiter hatten ſich wieder um die aufge
gebenen Stellen beworben und auch ſolche zum größten Teil erhalten.
Jm Metallarbeiterverbande herrſcht wegen dieſes Mißerfolgs allgemeine
Mißſtimmung. Der Erfolg wäre auch ſchon darum kein ausſichtsvoller
geweſen, weil es am nötigſten am Gelde fehlte. Jn den dieſer Tage
abgehaltenen Gewerkſchaftsverſammlungen kam es wegen des ſchlechten
Abſchnitts der Bewegung zu ziemlich erregten Debatten

Vorſicht vor Schwindlern. Zur Kenntnis der Polizeiver-
waltung ſind eine Anzahl Fälle von Betrügereien gebracht worden.
Es mieten ſich Perſonen unter falſchen Namen und ſonſtigen An-
gaben ein möbliertes Logis und verſchwinden unter Mitnahme von
allerlei leicht zu transportierenden Gegenſtänden. Es iſt noch nicht
gelungen, die Schwindler zu faſſen. Die Vermieter von Logis
bezw. Schlafſtellen mögen deshalb auf der Hut ſein.

Leichenfund. Jn Alsleben wurde am erſten Oſterfeiertage
die Leiche des 22jährigen Dienſtmädchens Luiſe Fries aus Halle a. S.
gelandet, die am 11. März d. Js. bei Halle in ſelbſtmörderiſcher Abſicht
in die Saale geſprungen war.

Einbruchsdiebſtahl. Jn einem Hauſe der Magdeburgerſtraße
wurde vor einigen Tagen ein frecher Einbruchsdiebſtahl verübt. Die
Diebe erbrachen eine nur leicht verſchloſſene Bodenkammer und ſtahlen
aus einem in dieſer ſtehenden erbrochenen Schranke einen wertvollen
Damenpelz und Wäſche, zuſammen im Werte von etwa 1000 Mk. Die
Recherchen nach den Einbrechern ſind im vollen Gange man nimmt an,
daß ſie das geſtohlene Gut hier oder außerhalb an den Mann zu bringen
verſuchen werden.

Als vermißt wird noch immer der ſeit dem 2. d. Mts. ver
ſchwundene Kaufmannslehrling Karl Gabriel gemeldet. Er hat ſich am

genannten Tage früh kurz vor 7 Uhr aus der Wohnung ſeiner Mutter
Wörmlitzerſtraße 6, entfernt, um ſich wie gewöhnlich in ſein Geſchäft am
Steinweg (Papierhandlung von Bretſchneider) zu begeben, iſt aber
dort nicht eingetroffen. Die bisher angeſtellten Ermittelungen nach dem
Vermißten ſind ohne Erfolg geweſen, ſodaß angenommen wird, daß ein
Unglücksfall oder auch Verbrechen vorliegt. Die betrübte Mutter bittet
um Nachricht über den Verbleib des Jungen. Signalement: Alter
16 Jahre Anzug: ſchwarz und weiß melierte Hoſe, ſchwarzes Jackett,
ebenſolche Weſte, grauſchwarz melierter Winterüberzieher Hut grau
ſchwarz mit weißgetupftem Band Schnürſtiefel.

Merkwürdiger Sport. Jn der Nacht zum Oſterſonntag gegen
3 Uhr früh feuerte der Oberlehrer a. D. D., Hedwigſtraße wohnhaft,
in angetrunkenem Zuſtande aus ſeinem Jagdgewehr einen ſcharfen
Schuß aus dem offenſtehenden Fenſter ſeiner in der 2. Etage ge
legenen Wohnung. Jrgend welcher Schaden iſt hierdurch nicht an-
gerichtet worden, doch wird dieſer neue Sport angezeigt.

Meſſerſtecherei. Jn der Nacht zum Oſterſonntag gegen 1 Uhr
wurde der Eiſendreher Richard Lichtenſtein, Herrenſtraße Nr. 8 wohn-
haft, vor dem Grundſtück Gr. Wallſtraße Nr. 16 nach vorangegangenem
Wortwechſel von dem Lattcher Hermann Gerlach, Unterberg Nr. 4
wohnhaft, mit einem Taſchenmeſſer in den rechten Oberſchenkel geſtochen,
wodurch eine etwa 3 em tiefe klaffende Wunde entſtand. Lichtenſtein
wurde, nachdem ihm auf der Polizeiwache des erſten Reviers ein Not
verband angelegt worden war, mittelſt Droſchke nach der Königlichen
Klinik gebracht.

Gefaßter Einbrecher. Heute früh gegen 5 Uhr wurde im Hauſe
Leipzigerſtraße Nr. 58 eine Mannsperſon bei einem Einbruchsdiebſtahle
überraſcht und konnte auf der Flucht feſtgenommen werden. Der Ein-
brecher verweigert die Angabe ſeiner Perſonalien, gibt aber den
Diebſtahl zu.

Raſcher Tod. Sonnabend mittag gegen 1 Uhr wurde der
44 jährige ledige Kaufmann Albert Schulze in ſeiner Magdeburger-
ſtraße Nr. 28 gelegenen Wohnung tot aufgefunden. Nach Ausſage des
Arztes Herrn Dr. med. Schwenke iſt Schulze wahrſcheinlich ſchon am
12. d. Mts. abends am Schlaganfall geſtorben. Die Leiche iſt nach
der Leichenhalle des Nordfriedhofes gebracht worden.

Balkenbrand. Geſtern vormittag 8 Uhr wurde die Feuer-
wehr nach der Feldſchlößchen- Brauerei am Böllbergerweg gerufen
durch Warmlaufen eines Achſenlagers war ein kleiner Balkenbrand
entſtanden. Die Wehr löſchte denſelben nach kurzer Tätigkeit. Der
Materialſchaden iſt unbedeutend.

Gardinenbrand. Am Sonnabend abend gegen 6 Uhr
wurde die Feuerwehr nach dem Grundſtück Leſſingſtraße Nr. 10 gerufen.
Dort hatte die 7 jährige Tochter des im Hinterhauſe wohnenden
Arbeiters Bär in Abweſenheit der Mutter mit Streichhölzern geſpielt
und die Gardinen in der Kammer in Brand geſetzt. Beim Eintreffen
der Wehr war jedoch der Brand bereits von den Hausbewohnern ge-
löſcht.

Ohnmacht. Geſtern vormittag gegen 11 Uhr wurde eine aus
Suhl hier zugereiſte Frauensperſon namens Johanne S. geb. V. in
der Merſeburgerſtraße von einer Ohnmacht befallen, deren anhaltende
Dauer eine Ueberführung mittels Krankenwagens nach der Klinik nötig
machte. Angehörige von ihr, deren Benachrichtigung geboten erſchien,
waren nicht zu ermitteln. Die Kranke war im Beſitze eines Geld-
betrages von 180 Mark.

Von Krämpfen befallen wurde auf dem Marktplatze geſtern
nachmittag 34 Uhr der Arbeiter R., Saalberg wohnhaft. Man brachte
ihn nach der Polizei Wache des 1. Reviers, wo er ſich bald erholte
und nach etwa Stunde ſeinen Weg fortſetzen konnte.

Von der Straße. Am Sonnabend nachmittag 2 Uhr ſtürzte
vor dem Grundſtück Oleariusſtraße Nr. 13 ein dem Fuhrwerksbeſitzer
Auguſt Wollmann aus Nietleben gehöriges Pferd infolge Ausgleitens
auf das Straßenpflaſter. Mit Hilſe mehrerer Perſonen wurde dasſelbe
wieder hochgehoben.

Die Kriminalpolizei erſucht uns um Aufnahme folgender
Notiz Am 4. d. Mts., nachmittags gegen 6 Uhr iſt von einem
unbekannten Manne, ca. 35 Jahre alt, mit Kutſchermütze, ein
Sack, enthaltend etwa einen Zentner „Spar-Kernſeife“, auf der Rück
ſeite „aufgehende Sonne“, in die Saale geworfen worden. Die Seife
rührt zweifellos aus einem Diebſtahle her. Der eventuelle Eigen-
tümer wolle ſich bei der Kriminalpolizei, Rathausſtraße 19,
Zimmer 68, melden. 7

——„àJ „GS

Ju Laufe der vergangenen Woche verſtarben im Standes-
amtsbezirke Süd an: Schlaganfall 2, Darmkrebs 1, Lungen-
erweiterung 1, Darmgeſchwulſt 1, Scharlach Dyphtherie 2, Hemiplegie 1,
Lungenentzündung 4, Eryſipel 1, Atrophie 5, Herzſchwäche 1, Mittel
ohreiterung 1, Darmkatarrh 3, Leberſchrumpfung 1, Spasmus
glottielis 1, Gehirnerkrankung 1, Bruſtfellentzündung 1, Dyphtherie 1,
Lungentuberkuloſe, 6, Gelenkrheumatismus 1, Krämpfen 2, Carcinoma
intestini 1, Blinddarmentzündung 1, Gehirnembolie 1, Rachithis 1,
Proſtatahyperkophie 1, Lippencarcinom 1, infolge Ueberfahren 1,
Altersſchwäche 1, Magenkrebs 3, Waſſerſucht 1, Zuckerkrankheit 1,
Schädelgeſchwulſt 1, Herzlähmung 1, Leberkrebs 1, Speiſeröhren-
krebs 1, dazu Totgeburten 5, zuſammen 59 Perſonen, darunter
12 Ortsfremde; im Standesamtsbezirke Nord verſtarben an Alters-
ſchwäche 1, Gehirnentzündung 1, Hirnapoplexie 1, Leberſchrumpfung 1,
Brechdurchfall 1, Gaſtroenteritis 1, Lungenentzündung 1, Lungen-
ſchwindſucht 2, Scharlach 3, Hirngeſchwulſt 1, Magendarmkatarrh 1,
ſchwerer Geiſteskrankheit 1, infolge Selbſtmords durch Ertränken 1,
zuſammen 16 Perſonen, darunter befinden ſich vier in hieſigen
Krankenanſtalten verſtorbene Ortsfremde. Mithin verſtarben in beiden
Standesamtsbezirken zuſammen 75 Perſonen.

De er

Vorhänge
nach Künstler Entwürfen

von Mk. 7.50O an.

Gardinen, Stores, Teppiche.
Direkter Bezug aus ersten Fabriken verbürgt unbedingte Haltharkeit bei sehr billigen Preisen.

Ruth 8 Co.
Halle a. S., Gr. Steinstrasse s6 u. 87.

m

Restheständle letzter Saison im Preise bedeutend ermässigt



Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. (Zöllner: „Die verſunkene Glocke“,

Muſikdrama.) Unter den dramatiſchen Produktionen älterer und
neuerer deutſcher Literatur, ſoweit man ſie als wirkliche Kunſtwerke be
zeichnen kann, ſind wohl wenige, die ſo zu einer muſikaliſchen Be
arbeitung herausſordern, wie Hauptmann s Märchendrama
„Die verſunkene Glocke.“ Der allgemeine lebhafte Erfolg,
den Heinrich Zöllners Muſikdrama „Die verſunkene
Glocke“ bei der Aufführung am erſten Oſterfeiertage hatte,
bewies aufs neue, einen wie glücklichen Griff dieſer Komponiſt
mit der Wahl dieſes Stoffes getan hat. Nur wenige, und
man kann ſagen, meiſt recht paſſende und wirkſame eigene Zuſätze
hat Zöllner zu dem Hauptmannſchen Texte hinzugefügt. Zum Beiſpiel
die Wiederholung von Rautendeleins Lied im zweiten Akte, oder die
Abſchließung des erſten Aktes durch die aus der Ferne ertönenden
Elfenſtimmen. Deſto mehr hat er natürlich weggelaſſen von dem, was
für das Verſtändnis der Handlung entbehrlich oder für eine muſikaliſche
Wiedergabe ungeeignet erſchien. Die muſikaliſche Behandlung des ſo
gewonnenen Textes iſt ganz nach dem ſeit Wagner bekannten muſik
dramatiſchen Rezept vor ſich gegangen. So kann es nicht Wunder
nehmen, wenn man ſelbſt Zeilen wie die folgenden

(Pfarrer): „Es iſt die Anna aus der Michelsbaude.
Fragt ſie nur nicht, denn ſie iſt leider ſtumm.
Sie bringt euch Beeren. Sonſt ein gutes Ding.“

u. a. geſungen hört.
Und doch ſind derartige Worte wenn nicht der äſthetiſche

Jnſtinkt, ſo ſagte das auch jetzt wieder deutlich ihre tatſächliche
Wirkung in der Vertonung für den ehrlichen Komponiſten
ſchlechterdings unmöglich, falls er nicht Komiker ſein will, freiwilliger
oder unfreiwilliger. Ob es wohl jemals einem Architekten einfiele, beim
Bau einer Kirche an irgend einer Stelle ein Stück Leinwand als
Mauer zu verwenden und dann zu behaupten, jene Leinwand-
ſtelle ſei ebenſo gut wie die anderen Stellen an denen er Stein,
Holz oder Eiſen verwendet hätte? Auch in der Jnſtrumentation
hat Zöllner die von Wagner zuerſt mit ſolchem Nachdruck offenbarten
Mächte des modernen Orcheſters in mannigfacher Weiſe zur
Geltung gebracht. Die ſichtliche Bevorzugung der Streichinſtrumente
hierbei kann als durch den Stoff motiviert angeſehen werden.
Bequem wäre es und langweilig, hier anzuführen, an wen man
ſich alles „erinnert“ fühlt bei Zöllners Muſik. Die Hauptſache iſt,
daß man es in ſeiner „Verſunkenen Glocke“ mit einem Kunſtwerke zu
tun hat, das reich iſt an vielen muſikaliſchen Schönheiten, beſonders
melodiſcher Art, mit einer Muſik, die durch ihre duftige Poeſie ebenſo
wie durch ihre dramatiſche Belebtheit ſtets feſſelt, und ſo wohl ge-
eignet iſt, der Hauptmannſchen Dichtung zu einer intenſiveren äſthetiſchen
Wirkung zu verhelfen.

Die Aufführung ſelbſt war im allgemeinen gut. Hierzu trugen
in erſter Linie die beiden Hauptfiguren des Glockengießers und
Rautendeleins bei. Der Heinrich des Herrn Soomer wäre eine
ganze Muſterleiſtung geweſen, wenn er hie und da vielleicht ſein Spiel
noch etwas mehr reſerviert hätte. Jedenfalls wird man die Art, mit der er
geſanglich und ſchauſpieleriſch den Glockengießer im dritten und vierten
Akt zu geben wußte, nicht ſo leicht vergeſſen, wenn- man ſich an
künſtleriſch hervorragende Bühnenleiſtungen erinnert. Dieſes Partners
in vollkommendſter Weiſe würdig zeigte ſich Frl. Fiebiger als
Rautendelein. Sie war geradezu glänzend disponiert und es
war ein wirklich außerordentlicher Genuß, ihrer friſchen Stimme, ihrem
natürlichen Ton, ihrer klaren Kraft zuzuhören und ihr lebhaftes und
doch zartes Spiel auf ſich wirken zu laſſen. Von allen Darſtellern
kam ſie der Hauptmann Zöllnerſchen Jdee des Märchenhaften
ſicherlich am nächſten. Herr Dr. Banaſch ſang den Pfarrer mit
Hingabe, doch war ſeine Auffaſſung ſtellenweiſe etwas ſehr robuſt
und erinnerte mehr an einen alten Germanenapoſtel. Frl. Grimm
als alte Wiltichen, Herr Aumann als Barbier, Herr Vreven
als Schulmeiſter füllten ihre Rollen mit genügendem Geſchick aus.
Recht glücklich traf Herr Birkholz meiſtens den Ton des
Nickelmanns, Herr Böttcher dagegen war ein noch etwas
zu zahmer (auch geſanglich fauniſcher Waldgeiſt. Die Elfen, vertreten
durch die Damen Sarta, von Boer, Seidel, Hartmann,
ſangen und ſpielten ganz leidlich, wenn auch bei ſo zarten Weſen wie
Elfen ſtrengſte ſtimmliche Reinheit doppelt geboten erſcheint. Beſonders
Frl. Sarta ſang ihre Partie mit leichter Klarheit. Für Frl. Welter
hatte Frl. Stoll die Partie der Magda liebenswürdigſt übernommen.
Frl. Moſebach als Nachbarin zeigte ſich für geſangliche Leiſtungen
nicht gerade geeignet. Das Orcheſter unter Herrn Gottliebs
Leitung hielt ſich im allgemeinen auf guter Höhe. Beſonders im
erſten Akte, aber auch ſonſt zuweilen iſt unbedingt etwas
mehr Diskretion den Sängern gegenüber nötig. Die Chöre
klangen ihrer Entfernung entſprechend unrein. Die Szenerie
war mit gutem Geſchick geſtellt. Nur das Gewitter war ſowohl
ſeiner Plötzlichkeit, als auch ſeiner Jntenſität, als auch ſeinem
Farbeneffekte nach im wahrſten Sinne des Wortes ſchauerlich.
Der zweite Akte gewann natürlich dadurch, daß man das an ſich
recht ſchätzenswerte Organ des ſoufflierenden Hilfsgeiſtes allzu
deutlich vernahm, nicht gerade ſehr. Verwunderlich erſcheinen
eigentlich die vielen Streichungen, z. B. des Balletts, oder des
Berichtes, den Nickelmann gibt von der toten Magda, die auf dem
Grunde des Sees die Glocke bewegt; durch dieſen Bericht z. B.
wird ja die ganze Handlung nur auf das vorteilhafteſte illuſtriert!
Warum ſollte man bei dieſem Muſikdrama nicht mit derſelben
Pietät verfahren, wie Z. B. bei den Wagnerſchen?

J. V. Dr. Z.
Neues Theater. (Sonnabend: „Ein idealer Gatte“,

Schauſpiel in vier Akten von Oskar Wilde.) Das Enſemble des
Leipziger Schauſpielhauſes erfreute die Halleſchen Theaterfreunde letzten
Sonnabend wieder mit einem Beſuch und befeſtigte ſich durch ſeine
vorzüglichen Leiſtungen neuerdings in ihrer Gunſt, wenn hier
überhaupt noch eine Steigerung möglich iſt. Zur Aufführung
kam Oskar Wildes Schauſpiel „Ein idealer Gatte“. Man
braucht gerade kein beſonderer Verehrer Wildes und der von ihm
vertretenen Richtung des naturaliſtiſchen Dramas zu ſein
vide Vorträge Mauerhof um doch in gewiſſer Hinſicht an der
äußeren Form dieſes Stückes Gefallen zu finden. Die zahlloſen
geiſtſprühenden Bonmots, der vorzügliche Aufbau des Stückes, die
wirkungsvolle Tragik der Handlung, die ſich von Szene zu Szene
ſteigert, der befriedigende Abſchluß ſind Vorzüge des Stückes, die
den Meiſter in der dramatiſchen Behandlung eines intereſſanten
Vorwurfes verraten. Geſpielt wurde ganz vorzüglich. Jn erſter Linie
iſt Herr Junker zu nennen, der den Viscount Goring, die ſchwierigſte,
aber auch dankbarſte Rolle des Stückes, mit Herz und Kopf ſpielte.
Die Eleganz und Sicherheit dieſes Weltmannes brachte er ebenſo fein
zum Ausdruck wie die geiſtreichen Pointen des Dialogs, die der Verfaſſer in
verſchwenderiſcher Fülle auf dieſe Rolle ausgegoſſen hat. Jhm eben-
bürtig war Frl. Jmmiſch als Mrs. Cheveley. Die zweifſelhafte
Figur dieſer politiſchen Abenteurerin fand in ihr eine intereſſante,
charakteriſtiſch bis in die kleinſten Details ausgearbeitete Darſtellung.
Als dritte im Bunde kam Frl. Eiſenhut als Lady Chiltern
dazu, die in ſympathiſcher Weiſe die gewinneude Geſtalt der jungen
ſo rechtlich denkenden Frau zu verkörpern wußte. Herr Hage-
mann gab den Robert Chiltern ſchlecht und recht, für einen
Diplomaten faſt etwas zu bieder. Doch gewann ſein Spiel bei
dramatiſchen Akzenten. Frl. Goericke ſpielte die Schweſter des
Robert Chiltern ganz entzückend, hat ſie doch alles, angenehme
Bühnenfigur, ein wohllautendes Organ, ein elegantes, liebenswürdiges
Auftreten, was das Publikum im Sturm gewinnt. Auch Herr
Meyer-Eigen, der Earl von Caverſham, fand ſich mit ſeiner
hübſchen Rolle ſehr gut ab, wie denn auch die zahlreichen Nebenrollen
ut beſetzt waren und ſich dem Enſemble harmoniſch einfügten. DerKeifall des Publikums ließ weder an Stärke noch an Dauerhaftigkeit

irgend etwas zu wünſchen übrig. -0.
t

Neues Theater. (Oſterſonntag: „Eine Lektion“, Komödie
in 4 Akten von Walter Chriſtma s.) Wer am erſten Oſter
feiertage abends im Neuen Theater ein volles Haus vermutete, war
arg enttäuſcht. Die friſche Frühlingsluft und der luſtige Oſterhaſe
hatten viele ferngehalten. Herr Direktor Mauthner hatte „Eine
Lektion“, Komödie in 4 Akten von Walter Chriſtmas, zur „Probe-

lektion“ gemacht, indem er dem Publikum vier auf Engagement
ſpielende Gäſte vorſtellte. Hoffentlich iſt für ſie dieſe „Lektion“ zur
„Muſterlektion“ geworden! Komteſſe Polly, Erbin eines Fideikommiſſes
mit großen Revenuen, ſoll durch eine Heirat mit Rittmeiſter Baron
Juſtus von Dahlen, ihren Vater, den Grafen von Uppershauſen, ent
laſten, der Würde und Bürde auf jüngere Schultern abwälzen will.
Die Komteſſe iſt zwar keine enragierte, ſo doch eifrige Anhängerin der
modernen Frauenbewegung. „Alles iſt erlaubt innerhalb der vier
Wände!“ iſt gewiſſermaßen Tradition derer von Uppershauſen,
natürlich nur für die Herren. Daß die Komteſſe die Herren
mit ihrer doppelten Moral ad absurdum führt, iſt eben „Eine
Lektion“ für ſie. Die Komteſſe hat ihren Jugendgefährten, den
Förſtersſohn Bartels, als Jäger engagiert. Er hat merkwürdiger
weiſe eine verfloſſene Varieteeſängerin, Stella, zur Braut und iſt
glücklich,, ſeines Vaters Amt zu erhalten, um ſeine Stella heimzuführen.

ie jedoch, eine alte Bekannte der Herren, findet ſich bald bereit, in Abweſen
heit ihres Mannes imchiken Pagenkoſtüm der Jagdgeſellſchaft auf dem Schloſſe
die alten beliebten Couplets zum Beſten zu geben. Die Komteſſe hat
ihren Schützling Bartels zurückbefohlen; ſie überraſchen die
luſtige Geſellſchaft und Bartels ſchleudert ihr bittere Wahrheiten ins
Geſicht. Stella hat Gewiſſensbiſſe und entdeckt auch eine tiefe Liebe zu
ihrem Ehemanne. Beide ziehen nach Amerika. Die Komteſſe aber
willigt nach dieſer dem Vater und dem Vetter gegebenen Lektion ein
in den auf „gleiches Recht für beide Teile“ gegründeten Ehebund.
Die vorgeſtellten Gäſte, die Damen Olga Morro als Komteſſe Polly und
Marie Karſten als Stella, ſowie die Herren James
Bauer als Graf Uppershauſen und Ernſt Brick als Bartels
wußten ſich mit den beliebten Mitgliedern unſeres Enſembles zum
wirkungsvollen Geſamtſpiel zuſammenzufinden. findet Herr
Direktor Mauthner für die leider am Ende der Saiſon eintretenden
Lücken in ihnen einen guten Erſatz. n.Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Am Mittwoch wird in Berückſichtigung der Schulferien nochmals
nachmittags 3 Uhr bei Schülerpreiſen (Parkett 1,05 Mk. uſw.) „Die
Jungfrau von Orleans“ gegeben. Abends 7 Uhr werden
die zykliſchen Aufführungen des Ring des Nibelungen mit „Sieg
fried“ fortgeſetzt. Siegfried Hr. Dr. Banaſch. Mime: Hr. Böttcher.
Wotan: Hr. Soomer. Alberich: Hr. Raven. Fafner: Hr. Birkholz.
Brünnhilde: Frl. Stoll. Waldvogel: Frau v. Boer.

Frühlingsfeſt im Stadttheater. Die Vorarbeiten für das am
Sonnabend, den 21. d. Mts. im Stadttheater ſtattfindende „Frühlings
feſt“ ſind in vollem Gange. Sämtliche Mitglieder des Stadttheaters
werden in dem reichhaltigen bunten Programm mitwirken. Nach deſſen
Abwickelung und in den Pauſen wird ſich in ähnlicher Weiſe wie im
Vorjahre in den übrigen Räumen, den Reſtaurationslokalen ſowie
auf der Bühne ein reges Leben und Treiben entwickeln. Da der
Andrang des Publikums nach dem großen Erfolge, den im ver
gangenen Jahre das Feſt in allen Kreiſen der Bevölkerung Halles
hatte, vorausſichtlich ein ſehr großer ſein wird, ſo ſeien jetzt ſchon die
Preiſe der Plätze bekannt gemacht und bemerkt, daß der Vorverkauf am
Donnerstag, den 19. beginnt. Vorbeſtellungen werden ſchon ab heute
an der Theaterkaſſe entgegengenommen. Preiſe der Plätze: Ganze
Loge (vier Plätze) 20 Mk., (drei Plätze) 15 Mk, Balkon oder Orcheſter
5 Mk., Parkett 4 Mk., Parterre 3 Mk., II. Rang (Vorderreihe) 2 Mk.,
II. Rang (Hinterreihe) 1 Mk., III. Rang 1,50 Mk., Galerie 1 Mk.
Zuſchlagbilletts für die unteren Räume 1 Mk.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Die beiden intereſſanten Novitäten, die an den Feſttagen ſo er
folgreich in Szene gingen, werden in der kommenden Woche ab
wechſelnd das Repertoir beherrſchen und zwar ſo, daß am Mittwoch
zunächſt SchützlerPeraſinis reizendes Luſtſpiel „Die General
komteß“ in Szene gehen wird, am Donnerstag aber die dritte
Aufführung der vieraktigen Komödie „Eine Lektion“ ſtatt
findet. Als weitere Novität wird noch das dreiaktige Luſtſpiel
„Unſere Käte“ aus dem Engliſchen des Harry Davics von
Pogſon vorbereitet.

Kirchliche Anzeigen.
Jm ProvinzialBlindeninſtitut Donnerstag, den 19. April

nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Hellmann.
Johanneskirche: Mittwoch, den 18. April, abends 8 Uhr:

Religiöſe Verſammlung Rudolf-Haymſtraße 37.
Baptiſten Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39):

Mittwoch, den 18. April, abends 8 Uhr Gebetsgottesdienſt. Freier
Zutritt für jedermann.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 17. April.

Wetterbericht vom 17. April, morgens 5 Uhr.
Während der Oſterſonnabend und die Nacht zum Oſterſonntag
unter Einfluß einer flachen Depreſſion Gewitter und Regen
brachte, lag am zweiten Oſtertage bereits über Mitteleuropa
ein neues Hochdruckgebiet, das erneutes Aufklären mit wärmerem
Wetter brachte, nachdem noch am Morgen die Temperatur bis
auf 39 C. geſunken war. Alles genommen hat ſich alſo das
Oſterwetter geſtaltet, wie wir es ankündigten. Heute zeigt der
Himmel ein wolkigeres Ausſehen, das Barometer iſt bereits
abermals um ca. 10 mm gefallen und der wachſende Einfluß
einer Depreſſion dürfte Regen veranlaſſen. Die Temperatur
iſt wieder warm.

Vorausſichtliches Wetter am 18. April
warm, vielfach wolkig, Regen, ſtrichweiſe Gewitter. Nachher
kühler und windig.

Vorausſichtliches Wetter am 19. April: Kühler,
wechſelnd bewölkt, zeitweiſe heiter, etwas Regen, windig.

Hamburg, 17. April, 9 Uhr 37 Min. vorm. Das Maximum
(über 770 mw) liegt über Südrußland, eine Depreſſion (unter 752 mwm)
im hohen Nordoſten. Jn Deutſchland iſt das Wetter ruhig, meiſt heiter,
trocken und ziemlich mild. Wolkiges Wetter und ſtellenweiſe Regen
wahrſcheinlich. Deutſche Soewarte.
Letzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

Nach Schluß der Redaktion eingegangen
Berlin, 17. April. Jn der heutigen Sitzung des An

leihekonſortiums für die 319proz. Reichsanleihe und die
3proz. preußiſche Staatsanleihe von 1906 wurde be-
ſchloſſen, die Sperrzeichnungen nach Modus A und B voll
zu berückſichtigen. Für die Zuteilung auf die freien Zeich-
nungen ſoll unter Berückſichtigung der Qualität der Zeich
nungen das Ermeſſen der Zeichnungsſtellen entſcheidend ſein.

Berlin, 17. April. (Amtliche Meldung.) Oberleut-
nant Waldemar v. Sobbe, geboren am 17. Mai 1874 zu
Frankfurt a. O., früher im Jnfanterie- Regiment Nr. 64,
iſt am 9. April in Ebolova in Kamerun an Gelenkrheumatis-
mus geſtorben.

München, 17. April. Der Präſident des Verwaltungs-
re boſs v. Müller iſt am Sonnabend abend ge-

orben.
Köln, 17. April. Kardinal Fiſcher hat der „Köln.

Volksztg.“, die für die durch den Ausbruch des Veſuvs ge-
ſchädigten Bewohner der am Veſuv gelegenen Orte eine
Sammlung veranſtaltet, 300 Mk. nebſt einem Begleit-
ſchreiben geſandt, in dem er den Wunſch ausdrückt, recht
viele mildtätige Hände möchten ſich öffnen zur Linderung
der unbeſchreiblich großen Not. Der Kardinal hat bereits
vor einigen Tagen einen größeren Betrag zu dem gleichen
Zwecke dem Erzbiſchofe von Neapel übermittelt.

Johnſtown (Pennſylvanien), 17. April. (Reuter.) Bei
der Oſterfeier in dem pennſylvaniſchen Orte Windſor kam
es zwiſchen Ausſtändigen und Bergarbeitern zu einer
blutigen Rauferei, wobei vier Mann getötet und viele ver-
wundet wurden. Als die Anſtifter der Prügelei verhaftet
wurden, verſuchte der Pöbel die Verhafteten zu befreien. Die
Polizeibeamten gaben Feuer, wodurch der Mob ſchließlich
auseinander getrieben wurde.

Dortmund, 17. April. Auf Zeche Kaiſerſtuhl ſtürzten
zwei Bergleute in den Schacht und waren ſofort tot, auf
Zeche Graf Schwerin wurde ein Bergmann verſchüttet.

Como, 17. April. Jn Chivano im Piemont wurde am
Sonntag der Schriftſteller Schuldirektor Barberis von
ſeinem eigenen halbblinden Sohne erſchoſſen. Hierauf tötete
der Mörder auch die Mutter und ſchließlich ſich ſelbſt.

Paris, 17. April. Der deutſche Botſchafter Fürſt
Radolin und Gemahlin haben ſich heute auf Einladung der
Prinzeſſin Chriſtian von Schleswig-Holſtein zu mehr-
r Aufenthalte nach Cumberland-Lodges bei Windſor

egeben.
Paris, 17. April. Der Rittmeiſter Rooces, der ſich in

einer Proteſtkundgebung gegen die Jnventaraufnahme in
der Kirche von Eſtadens (Dep. Haute-Garonne) beteiligt
hatte, iſt vom Kriegsminiſter in Nichtaktivität mit halbem
Sold verſetzt worden.

Montbliard, 17. April. Bei Exincourt ereignete ſich
geſtern ein Automobilunfall, bei dem ein Jngenieur getötet
und die beiden anderen Jnſaſſen des Automobils erheblich
verletzt wurden.

Neapel, 17. April. Der Herzog der Abruzzen
hat heute nacht mit ſeinen Begleitern eine Expedition
nach Afrika zum Beſteigen des Ruwenzori angetreten.

Neapel, 17. April. Graf Tattenbach iſt geſtern
mit Gemahlin an Bord des Dampfers „Barbaroſſa“ vom
Norddeutſchen Lloyd, von Algeciras kommend, hier ein-
getroffen und wird ſich von hier nach Rom begeben.

Petersburg, 17. April. Bei Koume fand am Sonn-
tag abend zwiſchen dem auf der Fahrt nach Petersburg be-
findlichen NordExpreßzuge und einem manövrierenden
Zuge ein Zuſammenſtoß ſtatt. Soweit bis jetzt be
kannt iſt, ſind Reiſende nicht verletzt worden.

Petersburg, 17. April. Am Sonntag abend entſtand
in einem übel berüchtigten Hauſe in der Werejskajaſtraße
zwiſchen Soldaten und Arbeitern eine Schlägerei. Jnfolge-
deſſen ſammelten ſich etwa 2000 Arbeiter an, die gegen die
Soldaten vorgingen und das Jnnere des Gebäudes zer-
ſtörten. Polizei und Koſaken, die zur Wiederherſtellung der
Ordnung erſchienen waren, wurden mit Steinwürfen
empfangen und mußten mit der blanken Waffe vorgehen;
doch erlitten nur wenige Perſonen Verletzungen. Von den
bei der Schlägerei verwundeten Perſonen iſt eine geſtorben.

Borriſſoglebsk (Gouv. Tambow), 17. April. (Meldung
der Petersburger Telegraphen-Agentur.) Der Koſaken-
offizier Abramow, der gegen die nach der Ermordung des
Gouverneurs verhaftete Marie Spiridonowa Gewalttaten
begangen hatte, wurde geſtern abend im Zentrum der Stadt
von einem Unbekannten durch drei Revolverſchüſſe ver-
wundet und iſt heute ſeinen Verletzungen erlegen. Der
Mörder iſt entkommen.

London, 17. April. „Morning Poſt“ wird aus
Shangh a i gemeldet, daß Hu-Ting-Kao, der Gouverneur
von Kiangeſi, durch ein kaiſerliches Dekret von ſeinem Amte
enthoben worden iſt. Die Amtsenthebung ſteht mit der Er-
mordung der Miſſionare in Nanchang in Zuſammenhang.

Börſen und Handelsteil.
Allgemeines

Y. Allgemeine Renten und Kapitalverſicherungsbank Teutonia
in Leipzig. Der Reingewinn für 1905 beträgt 1800 172 C (i. V.
1 271 226). Der Aufſichtsrat beantragte, daß an die Aktionäre
wiederum eine Dividende von 12 o zur Verteilung gelange und
16409 192 (i. V. 1 155 514 AC) an die dividendenberechtigten Ver
ſicherten verteilt bezw. dem Gewinnreſervefonds überwieſen werden.

Zuſammenſchlußbeſtrebungen. Der in Bildung begriffene
Verband Deutſcher SteinholzFabrikanten hält ſeine
konſtituierende Verſammlung Montag, den 23. d. M., in Leipzig im
Reſtaurant Kitzing u. Helbig, Petersſtraße 26, ab.

Geſellſchaft für elektriſche Hoch und Untergrundbahnen in
n Für 1905 werden 4x Dividende (gegen 4 i. V.) vor
geſchlagen.

AuſſigTeplitzer Eiſenbahn. Dem Geſchäſtsbericht iſt noch
zu entnehmen, daß auf dem Hauptnetz die Betriebsergebniſſe 1905 gegen
das Vorjahr hinſichtlich des Perſonenverkehrs eine mäßige, hinſichtlich
des Frachtenverkehrs aber eine namhafte Steigerung aufweiſen. Auf
der Lokalbahn betrug die Zunahme des Perſonenverkehrs 2,6 und des
Güterverkehrs 15,64 Der Betriebskoeffizient des Geſamtnetzes be
ziffert ſich auf 44,95 d. i. um 2,22 niedriger als im Vorjahr.
Das Ergebnis des Geſamtnetzes betrug 18 343 261 Kr. 1 171 777),
die Geſamtausgaben erforderten 13 954 559 Kr. 292 602).

Eichsfelder Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft in Glücks
brunn in Sachſen Meiningen. Wie die „Rhein. Weſtf. Ztg.“
erfährt, mußte die erſte Bohrung auf Kali in einer Tiefe von
800 Metern eingeſtellt werden, ohne daß Kali angetroffen wurde.
Man hat ſich wegen der Härte des zu durchbohrenden Geſteins und
der großen Tiefe entſchloſſen, die Bohrung abzubrechen, um an einer
anderen Stelle eine zweite adgunß z en. Es iſt zweifel
haft, ob die vorhandenen Mittel für die Niederbringung der zweiten
Bohrung ausreichen.

Sächſiſch-anhaltiſche Armaturenfabrik und Metallwerke,
Akt.Geſ. zu Berndurg. Der Aufſichtsrat beſchloß für das verfloſſene
Geſchäftsjahr eine Dividende von 490 vorzuſchlagen. Jn den
letzten ſechs Jahren hat die Geſellſchaft keine Dividende verteilen können.

Porzellanfabrik Moſchendorf, A.G. in Moſchendorf, S. A.
Das Geſchäftsjahr 1905 ſchließt nach 38 740 Mark Abſchreibungen mit
S igee wgewinn von 37 089 Mark gleich rund 5,8 o des Aktien
apitals.

Bankfiliale in Duderſtadt. Die Göttinger Bank in Göttingen
wird, wie der „Voſſ. Ztg.“ aus Hannover geſchrieben wird, in Duder
ſtadt eine Filiale errichten, für die die nötigen Geſchäftsräume bereits
gemietet ſind.

J. Deutſche Aſphalt Akt.Geſ. der Limmer und Vorwohler
Grubenfelder in Hannover. In der Generalverſammlung wurde dieDividende auf 10 Prozent feſtgeſetzt. Die Verwaltung teilte mit, daß

die Geſellſchaft für das laufende Jahr bereits einen Auftragbeſtand auf
Stampfaſphalt verbucht hat, der die Auſtragsmenge des geſamten Vor
jahres annähernd um die Hälfte überſteigt. Ein Antrag der Ver
waltung, zwecks Beſchaffung der Mittel zur Vergrößerung der Fabrik
anlage das Aktienkapital der Geſellſchaft um 500 000 Mark auf
2 500 000 Mark zu erhöhen, wurde genehmigt. Die neuen Aktien
werden den Aktionären zum Kurſe von 130 Prozent zur Verfügung
geſtellt, und zwar derart, daß auf 4000 Mark alte Aktien 1000 Mark
neue Aktien bezogen werden können.

Neue ruſſiſche Anleihe. Sonnabend abend iſt endlich die
offizielle Meldung aus Paris eingetroffen, daß die Anleiheverhand
lnngen wegen der neuen 5 higen ruſſiſchen Anleihe abgeſchloſſen ſind,
Die Anleihe wird am 26. d. Mts. zum Kurſe von 88 emittiert



verden. Der auf Frankreich entfallende Teil beträgt 1150 Mill. Fres.
Die ruſſiſchen Banken übernehmen 500 Mill. Fres., auf Oeſterreich
Angarn entfallen 165 Millionen, auf England 330 Millionen, Holland
55 Millionen. Amerika und Belgien übernehmen nichts. Die Amorti
ſation beginnt in zehn Jahren und iſt auf 40 Jahre verteilt, eine
Konvertierung iſt während der erſten 20 Jahre nicht zuläſſig. Der
anderwärts untergebrachte Teil kann in Paris vor Ablauf von
zwei Jahren nicht zugelaſſen werden. Die Auslieferung des Gegen
r z Rußland erfolgt in Raten, die bis ins nächſte Jahr ver
teilt ſind.

Die Verwaltung der Buſchtiehrader Bahn ſetzte die
Dividende für 1905 für die A-Aktien auf 135 gegen 130
Kronen und für die B- Aktien auf 50 (48) Kronen feſt.

Die Kapitalserhöhung der Baltimore und Ohio Eiſenbahn
beträgt 27 750 000 Dollars und iſt für Verbeſſerungen beſtimmt. Die
Aktionäre erhalten das Bezugsrecht zu pari.

n

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 17. April.
S

Dividende ins
Zinslauf vor letzte koss Kurs

Hallesche conv. 32 96 Stadf-Anleite von 1882 u. 10 35 99,100
Hallesche 392 Theater-Anleihe von 1883 a u. o 35 99,000
Hallesche 392 9 Ftadit-Anleihe von 1886 a u. o 352 99106
Hallesche 392 90 Stadt- Anleihe von 1892 u. 7 35299,106
Hallesche 49 Stadt- Anleihe von 1900, Serie

unkündbar bis 1906 u. 4 101,006Hallesche 4 90 Stadt-Anleihe von 1900, Serie I

unkündbar bis 1907 u. 101.000Hallesche 35290 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie II a u. 3 99,106
Akener 32 Stadt- Anleihe u. 355 98,25bkrkurter 392 9 Stadt-Anſeihe u. o 352 98,7560Erfurter 4 9 Ftadt- Anleihe l von 1893 /4 u. o 101,256Erfurter 4 90 Stadt- Anleihe von 1901 u. o 4 1101,256
Halberstädter 392 9 Ffadt- Anleihe verschied 33 98,750
Naumburger 3 Sfadt- Anleihe a u. 3 98,500Lerbster 392 Stadt-Anleihe a u. 506landschattliche 392 90 Lenfral-Pfandbrieke a. P 35 38.80B
landschaftliche 3 90 Tentral-Ptandbriefe a. 87.250Sächsische 4 90 landschaftliche Pfandbriefe u. 4 103.700
Kchsische 39 9 landschaftliche Pfandbriefe m u. 35 38,606
Sächsische 3 90 landschaftliche Pfandbriefe u. 7 3 87,000Sächsische 392 90 Provinzial Anleihe verschied 35935,750
Ansfruf-Reguſ. 352 96 bſig. (Bretf.-Nehra) m u. v 98500
Ammendorfer Papierfabris 4 90 Anſeine u. 101,006
Bernburger Haschinenfabrik Anfeite rüciz. 103990 1 u. 45 101500
Bruckdorf-Kietiebener Bergbau- Verein 4 90 Teil-

cchuldverschreibungen unkündbar dis 1910 u. 4 101,006Cröllwitrer Papjierfadrik, 490 ſiypoth. Anleibe m u. 4 101.006
kilenburger Raftun-Manuf. 452 90 A. r. 102 90 u. o u 103258
kisenacher Kammgarnspinnerej 452 90 Obligat.

rückz. mit 102 96 4 u. 10 4 102,750fabrik landw. Haschinen F. Dimmermann 3 Co.,

Teilschuſdv. rückr. mit 103 90 u. o 4 101,256Grube Glüchauf 45 90 Obfſgatfonen V u. 7 432 100,500Halle-Hettstedter 352 9 kb. öb. a u. h
Halle-Hettstedter 452 90 kEb. Ob u. 7 452 102,256Hallesche Straßenbahn 4 90 b. a u. 4 101.000Körbisdorfer Zuckerfabrik 4 90 u. o 4 100,506Kyfthäuserhütte Hypoth. Anleihe

Naumburger Braunkohlen abg. Hypoth. Anl, a u. 7 4 101,006
Schsisch-Thür. Braunkohl.-Vern. 4 90 Schuldy. u. J 4 1101,006Ichelzch. Thür. Braunt.-Veru, H. An rücz. 10290 u. 4 901250
Maldauer Braunkohlen 4 90 rückz. 102 90 24 u. o 4 102,006
Paldauer Braunkohlen 1902 490 röckr, 10090 u. o 1 100750
Werschen-Peidenf. Braunk. 4 96 Anleihe v. 1890 m u. 777 4 1100,750
Verschen-Peient. Braun 40 infeihe v. 189851 u. 1 1 160756
Perschen-Weldenf. Braunk. 4 9 Anfeine v. 1902 u. S 4 101,250Zeitrer Paraff, u. Solaröſfabrik Anleihe I 103 000Hallesche bankverein-Aktien 174 u 7 4 157,006Spar- und Vorschubbant- Aktien r 2 3 4 57,00b6Ammendorfer Paplerfabrik-Aktlen 177 12 16 4 269,006
Ammendorfer Papierfabrik junge Aktien 7 4 1266,006
Bernburger Maschinenfabrik- Aktien 7 9 9 4 e nCröllwitrer Papierfabrik- Aktien 12 15 4 e
Cönnerner Malzfabrik-Aktien 16 11 10 4 180,006Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind.-Aktten 25 25 4 55,006
Pörstewitr-Rattmannsdorfer Braunt.-Vorz.- Aktien 5 5,. so
kilenbarger Kattun-Manufaktur-Aktien s 5 4524 77
kisenwerk Brünner-Aktien 18 10 4 149,006Feldschlöbchen-Brauerei- Aktien fre. 0 4 37,256Glauziger Zuckerfabrik- Aktien 6 10 2 4lalle-Hettstedter Eisenbahn-Aktien Lif. 4, bis

1908 garantiert 39 90 24 353 4 97.006dallesche Aktien-Bierbrauerei-Aktien n 5 5 4 110,00bHallesche NMaschinenfabrik- Aktien 18 4Hallesche Straßenbahn- Akten 452 652 4 127,506
Hallesche Portland-Comentfabrik-Aktfen 1 5 4 1113,006ildebrandsche Mühlenwerke- Aktien 9 9 4 n nKörbisdorfer Zuckerfabrik Aktien 8 9 4 7Kytfhäuserhütte Aktlen 20 13 4 226,506Landsberger Malzfabrik-Abtien 177 10 9 4 177,00BMaumburger Braunkohlen-Aktien 10 11 4 201,006
Niemberger Malzfabrik- Aktien o 5 5 4 106,000Nienburger Schlobmölzerei-Aktien 5, 102,50Bßiebecksche Montanwerke-Aktien 24 1252 11 4 213,250
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.- Aktien 2 4 1o09,006
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien I. Em. 5
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien II. Em, 2/3 5 4
Waldauer Braunkohlen- Aktien 24 12 12 4 40,006Megelin Hübner- Aktien 8 8 4 145,00BWerschen-Weißenfelser Braunkohlen-Aktien a 14 16 4 260,006
Jeitrer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) 7 7
zeitzer Paraffin- und Solaröſfabrik-Aktien 23 i 4 184.003B
Luckerratfinerie Halle Aktien 10 15 2 4153.006Brackdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kuxe ohne Uinzen 100 100 Z. 20508
Hal]. Konsolid. Pfännerschafts-Kuxe 28 30 760,00B

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für ein Stüch,

W

Tages-Marktberichte.
Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 17. April 1906.

Portierenfabrikant Albert Willy Ha ger in Plauen i. Vogtl. Nachlaß
der Ehefrau des Landwirts Friedrich Wilhelm Hebeſtreit, Rebekka
geb. von Bergh in Sondershauſen. Schänkwirt und Materialwaren
händler Hermann Mühe in Gardeſſen bei Braunſchweig. Nachlaß
des Kaufmanns Wilhelm Peters in Deſſau. Hotelbeſitzer Edmund
Theodor Nikolaus Hermann Oehme in Dresden. Handelsgeſellſchaft
Julius Mintzlaff in Kötzſchenbroda bei Dresden. Kaufmann Jakob
Ernſt Otto Curt h in Freiberg i. Sa. Nachlaß des Schneidermeiſters
und Schnittwarenhändlers Karl Louis Milde und deſſen Ehefrau
Amalie Auguſte Milde geb. Meining in Grimma. Nachlaß des Poſt
direktors Hermann Perkuhn in Schöningen. Schuhfabrikant Fer
dinand Franz Seyfert in Weißenfels. Handelsmann Gotthold
Heinrich Wauer in Zittau.

Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 17. April. Preis pro 100 Kilo 8,40 waggon
frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 14. April 1906. April-Mai 1906:
Hamburg loko Hamburg waggon

11,45 Magdeburg waggönfrei. Magdeburg frei.
Tendenz: ruhig.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 17. April. r Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 889 Rend. 8,15--8,35.Rachdrodutte excl. 759 Rend. 6,50--6,75. Tendenz: ruhig ſtetig.

Brotraffinade I. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Vord Hamburg.

per April 17,006G, 17,15B. Auguſt 17,55G, 17,60B.
Mai 17,206G, 17,25B. Oktobèr- Dezember 17,80G, 17,90B.
Juni 17,30G, 17,40B. Tendenz: ruhig.
Hamburg, 17. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produtt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per April 17,15. Oktober 17,80.
Mai 17,20. Dezember 17,95,
Auguſt 17,60. März 18,25.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Berlin, 17. April. Neben matteren Depeſchen aus Nord-
amerika lagen wenig auswärtige Meldungen vor. Weizen war
hier durch beſcheidenes Angebot im Preiſe gedrückt, während
Roggen ſehr ſtill, aber feſt blieb. Die Lieferungspreiſe von Hafer
zeigen neuen Fortſchritt. Greifbares Getreide iſt bei ſpärlichem
Angebot recht feſt, Hafer ſogar höher verwertbar. Rüböl höher;
Verkäufer ſehr zurückhaltend.

Weizen per Mai 187,75 Juli 190,25 Sept. A.
Roggen per Mai 1

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ſtetig.

r S

67,50 Juli 161,50 Sept.

Hafer per Mai 165,00 Juli 166,50 A.
Mais per Mai 133,00 Ac, Juli
Rüböl per Mai 48,70 Oktober 51,50 C.

Börſe von Berlin vom 17. April. (Eigener Drahtbericht d. Hall. Ztg.)
Zu Beginn der Börſe machte ſich noch vielfach Feiertagsſtim

mung geltend, zumal da die Zahl der berufsmäßigen Spekulanten
nicht voll vertreten war. Jm ganzen war die Haltung der Börſe
abwartend. Jm Bankenmarkte gute Behauptung, Kurſe zumeiſt
um Bruchteile höher. Feſt waren Kreditaktien auf Wien, Ruſſen
bank exkl. 5 Proz. feſt auf Petersburg. Jm Montanaktienmarkte
Kohlenaktien gut preishaltend, Gelſenkirchen 229,50 gegen
229,00, Laurahütte 249,75 gegen 249,25, Bochumer unverändert,
DeutſchLuxemburger 239,00 gegen 237,50. Heimiſche Anlagen
ſchwächer, 3proz. Reichsanleihe 88,60 gegen 88,75. Japaner
feſt. Ruſſen unverändert. Der weiteren Entwickelung des Ruſſen
marktes ſieht man erſt entgegen bei Gelegenheit der am 26. d. Mts.
zur Emiſſion kommenden fünfproz. Anleihe in Paris zum Kurſe
von 88 Proz. Von Bahnen waren Franzoſen beſſer auf Wien;
italieniſche ungleichmäßig, Meridional- Eiſenbahn ſchwächer, Mittel
meerbahn feſt. Von Amerikanern Baltimore auf Erhöhung des
Aktienkapitals ſchwächer, und Canada in Sympathie mit Valtimore
niedriger. Schiffahrtsaktien auf Rückkäufe feſter. Elektrizitäts
aktien feſt. Tägliches Geld 4 Proz. Zu Beginn der zweiten
Börſenſtunde bei eingeengtem Geſchäft Kursſtand im allgemeinen
unverändert; höher Warſchau-Wiener. Ruſſen von 1902 feſt.
Petersburg meldet hohe Kurſe. Dortmunder Union anziehend. Bei
Berichtsabgang ſehr ſtill. Montanwerte anziehend auf Feſtigkeit
der Jnduſtriewerte des Kaſſamarktes. Dreiproz. Reichsanleihe
nachgebend, 88,50. Privatdiskont 356 Prozent.

Prsisnotierungen für Kuxe vom 17. April.
AMitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Pprivat-BanK, Halle a. S.

Hach- Ap- Nach Infrage gebot frage gaboiAdker-Abfien volle 1129 11490 Cuntherzhall 4800 4850Adler- Aktien 50 90 1209 1225 Hannor, Kali- Aktien 10020
Adoifsgiüch 1920 1940 Hansa-Sjlderberg 3275 3325
Alexandershall 10000 10150 Haitert 12751325

9000 9100 S.Benthe zusammengelegt 7990 809 üelddug 8806 389090
Bismarckshall-Aktien 919094990 Halärungen 1050 4100
Carlztund I 12200 12400 Hermann I. 1625 1675Lentrum 1940 1980 mmenra de 2975 3025Desdemona 8175 8250 Johannar hell 7500 7575Deutsche Kali- Aktien 1779 179 Krügershall voile 112 115
Deutzchiand 7600 4750 Krügershall 25 90 11990 12290
Darimund. 490 500 Moltterhzl t. 475 525Einigkelt. 7800 7900 Sachsen-Weimar 13251375Emitlenhall 1000 1030 Salzderhelden 700 730Friedrichshall A.-0. 17990 1829 1775 1625Glück auf-Sondershausen 19600 19800 Stalägel kisen 120 140
Grossherzog von Sachen 8950 9000 Westerza de n

rhäee.Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 17. Apri, 2 Uhr naehmfttags.en e m

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk, Mk. Mk. Mk. Mk.

Wanzleben 7,20 S 2 a SAſchersleben, St. 16,80-17,40 16,30--16,60 15,00--17,00 16,60--17,60 20,00--24,00
Halberſtadt, Stadt 16,60- 17,40 16,10-—-17,00 15,00--17,00 16,97 18,56 1630-—-19.30

do. Land 16,80-17,40 17,10--17,50 16,00-1660 16,50 u
Salzwedel 16,60-17,60 16,00--16,70 16,00--17,00 16,00-—20,00 18,00-—-20,00
Stendal 16,80--17,00 16,00--16,40 16,00--18,00 165,50 18,00

Jerichow J 16,70 6,10 S 15,600 SJerichow II 16,70--16,80 165,50--15,70 15,00--165,60 14,50 16,00 17,00
Delitzſch 16,20--17,00 16,60--16,80 16,00--17,00 16,00-16,80
Wittenberg 16,20-1660 15,60 16.00 6,608 15,00--16,00
Torgau 16,80--17,00 165,20-—16.00 16,00-—17.00
Liebenwerda 16,20--16,40 15,80--16,00 14,50 16,00 1400 1700 S
Zerbſt S 16,00-17,00 16. 00--17,00Saalkreis 15,80--16,65 16,20--16,451 17,00 176
Merſeburg Stadt 16,90-17,70 16,30--17,10 14,00--17,60 16,00--21,00 16,00 22.00
Mansf. Gebirgskr. 16,80--17,40 16,00--16,50 16,00--1750 17.00--17.50 2000-—23.00
Bernburg 15,00--17,50 15,00-—16,50 15,00--1725 17.00 18.00
Erfurt, Stadt 16,50--17,60 16,30--17,50 16,50--18,50 16,50--18,50 20,00-—24, 00

Mühlhauſen 17,90 S 7 18,00 18,004Heiligenſtadt 17,00--17,50 16,70-—17,00 14,00--18,00 17,00-—18,00
Grafſchaft Hohen

ſtein 16,00--17,50 16,00 17,00 16,00--18,00 15,60--18,00 17,00- 24,00Weißenſee 16,00—17,50 16,20 1650 16,00-—- 16,40 1600--16.50 S
Weimar 16,80--17,00 16,40--1700 17,00--109,00 17,00 17,401 18,50

Bemerkungen: Aunverleſen, verleſen, Saatgerſte, gelbe kleine.

Halleſche Dampfſchiffahrt. Mitgeteilt von Auguſt Mann, Halle a. S.

KahnSchiffer D ü ſt

Kauſmann Wi

Nr. 89, Schiffer Ermiſch und Kahn Nr. 804,

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e,

Rudolf Knollmann
in Halberſtadt.

brauereibeſitzer Auguſt
Bäcker Guſtav Alwin 2

Kaufmann
lhelm Schmidt in Bernburg.

in Halberſtadt.

erbeck, ſind von Hamburg mit Holz e. hier eingetroffen.

Kaufmann
ilhelm Stock

Nachlaß des Kaufmanns und ViehKommiſſionärs
Ernſt Julius Thedor Müller in Leipzig. Kaufmann und Bier

Wilhelm Allendorf in Meerane i. Sa.
lrthur Kühn in Cunnersdorf bei Hohnſtein.

Bankhaus Paul Schauseil Co, Halle a, Bitterkeld, Deltasoh, Bilenburg.

Der ausführliche Kurszettel erscheint Kisenbahn-Aktren,
in der Früh- Ausgabe

Hallerhettstedt l WoWochsol-Kurse. enPrivatdisvont 3590. klektrische Hachbahn 128,6090
T Grosse Berliner Straßenbahn 193.20Amsterdam Kurz 62 25 franroten u.. 147,5000Brüzzel e 81'55 lombarden ult. 24 20n m .2.. u12 46 ans Marie 173,90opennaſſen 2 jotihardhshnu u 77186 ltallen. Hericionaſbahnew-Vork visits 80 do. Mittelmeerbahn 91,10d0Paris kurz e e a Luxemb. Print Heinrichbahn. 144 206B

rn u a 1 ebkeititiavische kitentehn Co Se PRisenbahn-0Obligationen.
Rio de Janeirs auf London 155

Geläsorten 4 90 ordhausen-Wernigerode. 100,406

A. 2 Pisenbahn-Prioritäten,ansmere che Noten 4,2080 4 96 Böhm. Hordb. Gold Obl. 190, 40nis

Belgische do. 51,20 3 90 Dux-Prager do 81,80Dänische do. 112,35 4 90, Oesterr. Gold Pr 2222 III 100,50

Englische do. r e Pr. 67,20Französische do. 65 2 90 wang. Dombrowo Pr.nellnahde do. 168,45 4 9 Hosen Sjäsan Pr. 85,25
lalienische do. 81.65 3 90 Iranskaukatisthe 5. Pr. 65,60
Oesterreichische g. 2 54 nut 337 81 10sich 5,60 7 Ansiolier I. Pr.Wende do. 81.65 5 90 do. 2. Pr. [103, 50

2,40 90 ltaljenische Elsenbd. Pr. 72,50
Deutsche Anleihen. 2 n t o eine t. l3 70 0 ren 8 e392 90 Deutsche Reichs- Anleihe 100.408 4,62 90 Süd ita]. Eis Ohl.

z uſt 4 e per m n issi z38 vrechieche ne Abeide: 100 40 2 S. louis

39 5 r N. W Schiffahrts-Aktien.o o. alt. 5z Bad. Staats-Anl. 1904 unk. 12 99,106 Hamb. -Amerik, Paketf, 166, 00d6

4 90 Bayer. Staats-Anl. do. 06 27 Herdcdeutscher bloyd 137,00b6
32 90 do. 99.403 9 dremer Sſaats-An]. v. 1902 86 20B Bank-Aktien.
4 90 Gr. Hess, Staats-Anl, 90 unk. 09 108,20B
3 90 do. 1896 1905 806,90 Bergisch-Märk. Elberfeld [Ié6,70
372 90 Hamburg. St.-R. amort. 3 der net t ä e t u39 o. St. -Anl. v. 86, 97/02 87,10 o poih. Bank bit. B. 75 Wild Staat;-Rente 87,40 gonnen u. Oik. -Bank 122.80b6
82 9 Rheinpr.3-7,10,12-17,24-27,29 98,50 r ar W nis 117
3 0 A olda 1895 e 57 essauer lan es an334 ine 1882--98. 99,650 Deulsche Bank 240,59B
4 90 Erfurt 1893, 1901. 101,40 do. Ueberzee-Bank 160,90
892 90 o. 1693, 3 98,59 Diskonto-Kommandit-Ant. 189,306
4 96 Halleſche 1900 1 u. 2 conv. 101,40 Dretüner Bann 162,70
372 90 o. 1886, 1892 99,506 Essener Kredit 166., 4066
4 90 Magdeburger 1891, unconv. 1910 r t r352 90 do. 1875 1902 99,7 eipziger Kreditanstalt 177,10
4 90 NMerszeburg 1901 unt. 10. 1736 nete urger e r 308
3 90 München 1903-04 x o. rivaibank. 117.z Naumburg 1897/1900 conv. Sro r 7
395 90 Meiner 1888 ationalbank für Deutschland.
4 o Wormser Stadt-An. 101,206 Oegterr. Kredlt-Ansfalt ult. 216,406

Petersburger Dizkonto-Bank. 178,00
u Preubische Boden-Kredit-Bank 157,500Pfandbriefe, m n keiirardedean ſnnai d i

eicheann

49 landschaft). Zentr.-Pfbr. Russizthe Bank f. ausw. Handel 142,60
3 9 do. do. e 99,00b0 Sächzizche Bank 35,80e. do e 87,406 Schaaffhaus. Bankverein 16150B4 90 Sächzische bandsch.-Pfäbr, I Schlesischer Bankverein 157.5000

90 4 de Wiener Bankverein 299 u u
Ausländische Staatspapiere.

5 Chinezen 1896 U.
424 9 do. 1898 F.
1,30 Griechen con.

1,75 do. Menopol1,60 do. Gold EIIIIIIIIIII
470 ltallener Rente

90 Nexikener gr.

Silderrente-do. P lerrente

590 Rumänen amori. h
do III

4 Ruszen 1880 GEIIIIIIIIIII
490 do. 190 I IIIIIIII
490 Serben amort, St.-Anl.
490 Spanier gr.

do. üKronenrents

Portugiesen unjf. 3.

.2....:

32 90 Schweden 1836

&90 Türken Adwin.-An
Tärkenlose 400 Fr. 146, 90
490 ver Gold r. 97,400496 (o. Kroven 96.40do. Stasfzrente 97 87,40
3 go, Eier. In. Anl. S696 Buenor-Alres III 103,0060

53,50b0
105,90b0

100500

101,200

Brauerei-Aktien.

Schuheleipriger Brauerei Riebeck
Lerginshr. Arterg

Palzenbefer

298,7566
205,506
105,256

Industrie-Papiere,
Akkumulatoren- fabrik 221,00 d
Axfien-Gos. f. Anilinfabr. 380,00b0
Allgemeine Elgktriz.-Gesellschaft 226,80
An lo-Kontinentfal-Guano

Anhaltirche Kehlenwerke 128,00b6
Axkania, chem. Fabrik 1
Baer Stein Met, 3Baroper Waltzwern

Bergmann e 319,50
Berl. -Anb. Maschlnenfabr.

Berliner Elektrizitäts- Werke 201.75
do. Masch. Schwrik, III 253,7560

Biameräüite 341,0060Bliesenbach

Bochumer Gufstahl 240, 90b6
Braunschw. Kohl. St. -Pr. 266, 00b0

Aue 130,406Bufrke Co., eitel 1CLhem, Fabrik Buckau III 180,25560

Contordio er. la
An- und Ve

Consolidstlon Schalke 434,90 Orenstein à Koppel 222 8000
Sotl bauer Masth 113.,006 Phönix Heu. 216,7066rslwltrer Papglertahrin 261 25d6 Phein. Haar 313,00
Bestauer Gat 1201,25b6 rein Stahlwerke. 207.99Deutach-Amer. Werkteug Kiedeck Montänw. 215, 0020
do. aremt. V. 1239,00 Fomhbecher Hüfte 227.3066Deufsthe Gasgſühlicht 247. O Rositzer Araunkohlen 237,00
do. waffen g. Nun 298 00 o. Tugrerfahrik 1402566Donnersmarck- Hütte konv. (262.0906 h. Thür Braunk. 111. 75

Dortmunder Union lif. C. 88.40 do. do. 31. Et. 125 9066
Dortmunder Unjon lit. D. 195, 40 Faline Salzungen i 605
Dynamit- Trust. 187,90 J Sangerhäuser Masch. 208,00B
kllenburger Kaftun 118, 20 Ftheivker Graben
kintrachf, Bergw. 341,50 d 5chering, Chem. Fabr. 311,506
Elgbira reden 81,09bB Schles. Bargb. Tink 425,00klektr. Untern. Türich. 197.90 Schles. Portl. Jement. 209 60
Eschweiler Bergw. 264.,0006 Schuckert. klar. 133.5006

do. kiten II51, 00b0 Scholz-Knaudt 166,7500frieär. Wilhalm Pr. Akt. Siemens Glarhütten 261. 00
l 232,00 Ftest. Chem. fabrik 147. 75h6Lelsensirch. Bergw. (229.5080 FSfeitin-Bredewer Poril. Zement 181,006
Georg Marienhüne 74, 00 G Sten. Vuen 299. 750o. „äo. Sr. 96. CO d Stohwasser Uit. 8. 41. 00Cezallschaft f. elektr. Untern. [152. 0080 Ftolberg. Linkh. neue 189. 0066
Wauaiver Iudkertabnis 121, 500 Sudenburger Horch. 120.9006
Greppiner Werke e 154,9066 fhale, Eisenhb. St.-Pr. e 108,30Hallesche Maschinen 406,75 o. o. V. 119 75Hannov. Bauges. St.-Pr. 124, l mRüringer Sagen 64. ob
Hannov. Masch. St.-Pr. A. o. B. 394,90 Wegelin Hühner, Masch. 145,0066
Kargener Bergha t. 220.25 Westeregeiner Aſkali. 243.70
Bartmann sächs. NMaschinenfabr. 134,09060 Wezit. Oraht-ind. 230.5066

Larzer d. u. B. 101. es o. Stahl 123,9966ans kis. u. St. 239.50 wittener Guftstadl e e 2747560
Hemmoor Pariland.. 127. 5000 Wrede, Mäletei 67,2516Kibernia Bergw.-Ges. Woarm-Revier 150,00BHüdebrand, Wüdlen Zailzer Matchinenfahr. 195.5066
rn er u [200 nHösch, kisen u. Stahl 246,50 anJaenich r 108 Sechluss-Kkurse.
Kahla Porzellan 480, 006 vx: schwäKaliwerte Ascherglehen 168,2560 Tendenr: 5hwücher r

215,90

ölner Aerger 434,60 Berl. Hendelsgerellschaft. 17249
König Wiihalm ab. 1275.5060 Harm:iedier Bank 145,2
Körbisdorfer Tuckerfabrik 130 750 Heute Bank 249.60
Rytinduserhütte 228, 00dB Diskanic-Kommäandli 189.90
lahmeyer Z Co 144.50 Dretaner ank 162 80bapp, Tiefhohr-Ges. 324,50 Halionalbant für Deuichland 133.90
Laurahliſte. 249, 30 Lestarr. Staaithahn 147, 49Leopoldsgrube Edderitt. 112,0060 desterr. Siiähahn 23.75keepelathen 77.25 talien, Mittelmeerdahn 50

do. St. Pr. I118,00 3 90 Kaichranleihg 88,50l. Löwe 8 Co. 268, 60dG Bochumer Gußetohl 248.99Maschinenfahrik Buckau 149,0000 Haeuisch-Luremb. V.-A. 239.00
Maihildenhüit o. Darimundar Unicn- 98.Menden Schwerie Pr. Akt. [126, oodG Lanrahüne 249,00
Milowicer kisen Iö9, ab Kentoliäghon
Müälheim Bergw. 202,256 Gelsenkirchener Bergvfert 248. 75
Neue Bod. Akt. -Get. 143,806 Höarpense: 219 50Niederi, Kohlenw. 183,50b0 rot Berl. Strabenbahn 192 75
Nordstern Steinkohlen 320,000B Hamburger Pabetfahrt 165 90
Ohersthl, Eisenb. Bed. 148, 90 Merddeniether lloyd 136 90

do. E. And. -Kara-H. 132,0000 Dynamit-Jrust e e reeeee 187,9
äo. Kokswerke 161, 00b

See

Mitgeteilt vom Bankbhause Paul Schaussil Go., Ha le a. S.
Dividende 1904 1905Dividende 1904 1905

3 9 Fächsische Rente 37.503 Leleriger Hypothbekenbant 7 7 115.606
322 90 o. Stastran). 99,956 Scheche Jan s 6 1135.250
37 leiprig. Stadtanleihel 99,256 ch ische od. -Kred.-Anst. 7 7 1150,00B

e. 1904 99,256 Grete Leipriger Sſradenbahn 752 8 1940006
4 9 Kröſlw. Papierfabr. Ob Hallesche Stradenbadn 4 62 128,506
4 Hall. Stradendabn Oblig.. 101,006 Leipriger Elektr. Straſendahn 352 4 103,500
4 anst. Gewerk, 0. 3. 101,600 Alfenburger Akt. -Braugrei 11 9 172,006
4 do. do. 1893 1101,600 Cröllwizer Papiertabrik 15
4 do. do. 1897) 1101.706 börstew.-Rattmsnnsö. St. 2 54,006
49 do. do. 1902 103,000 o. 5 99,3064 96 Zeitrer Paraffin Obl.. 99,606 Glauziger Zuckerfabrik 2 1121,60B
3 A. D. Kr.-Anst. Pfdbhr.. 102,266 hHallesche Tuckerratſinerie

0 do. o. 1100,7656 (alte und neue) 20 1154,756n prin grt lag i Körbiscorter Duckerkahrit 9 133,006
br. N. unkdb. bis 1914) 1103,000 Leipziger Baumwollzpinner. 14 16 2297506

a 90 Kommunalbenk för J Ueipriger Blerbrauerel Riebeck 100 10 207,500
Königr. Sach:. Anl.-Scheine 0909,206 Leipriger Elektriritstswerko 67/101 138,250

4 90 Kommunalbank für Leipziger Kammgarnspinneraei! 7 10 1173,00b0
Könlgr. Sachs Anl.-Scheina 102,600 Leſpriger Malztabr, Scheudit 9 7 134.758

Mansfelder Kuxe 40./6 11350Aktien. ſartmnin zarten n i 201,006
T 5 ortland Cementfabrik Halle 65 1114,256S a. 5 e änt à Co. Kammyparnsy. 5 10 1167,750

üurchüehraäer k. I. A. 125 309.000 net 9a- s 10 286.750do. i. z. 12 2868.000 Titel Krüger, Wollgarnfabrik 2 1 125,250
Angem. Deutschd Kred.-Anst. Perazhbaus. Mamwyarnviun. 7 6 1110256n. und naue) 8 9 175,000 Leiter Paraſſin 10 183,506
Kredit- u. Spardenk leipuig o Tendenz: rudig.

ric aur von Wertpapieren, Finjösung von Coupons, Ver-
zins ung von Geldeinlagen, onto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr etc.
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oltsäßy
O. FOERSTER

FREVB G
Aen r Falle und Vmgegend-

SenN.,
4

Weingrossſiandlung,
Compftfoire Martinsberg 15.

Bekanntmachung.

Städtiſche Kommiſſionen.
Finanz- Kommiſſion. eSitzung am Donnerstag, den 19. April 1906, nachmittags

5 Uhr im Kommiſſionszimmer.
Tagesordnung

1. Regulierung der Wege am Galgenberge zur Verbeſſerung der
Abflußverhältniſſe. 2. Kanaliſierung von Cröllwitz. 3. Regulierung
der Turmſtraße zwiſchen Pfännerhöhe und Flottwellſtraße. 4. An
nahme der Ernſt und Anna Haaßengier-Stiftung und Verwaltung
derſelben nach Maßgabe der vom Stifter aufgeſtellten Satzung.
5. Errichtung einer ſtädtiſchen Rechtsauskunftsſtelle. 6. Genehmigung
eines Nachtrages zur Ordnun betr. Erhebung von Kanalbenutzungs
gebühren und eines II. Nachtrages zum Ortsſtatut betr. Anlegung
und Veränderung von Straßen und Plätzen in Halle a. S. 7. An
trag betr. Erhebung einer Vergütung für Anbringung von Schau
käſten im Straßenluftraum. 8. Errichtung eines ſtatiſtiſchen Amts.
9. Verlegung des von der ſog. Dreierbrücke nach

10. Verkauf von vier an der Zapfenſtraße und demführenden Weges.
Schülershof belegenen Bauſtellen.

der Ziegelwieſe

11. Mittelbewilligung zur Abgabe
ſteriliſierter Milch und zur Einrichtung einer Säuglings-Fürſorgeſtelle.
12. Verpachtung eines urbar gemachten Teiles der Sandgrube am
Goldberge.
anſtalt.

13. Bewilligung einer Beihilfe für die J. Kinderbewahr

Perdingung.
ie Lieferung von 270 Tauſend

gut gebrannten Ziegelſteinen
Normalformat davon

90 Tanfend Stck. ausgeſuchte,
ſcharfkantige, möglichſtgleichfarbige,
zum Verblenden geeignete, für
verſchiedene Hochbauten auf der
Strecke Halle- Eisleben ſoll auf
Grund der durch die Regierungs-
imtsblätter bekannt gegebenen
Bedingungen vergeben werden.
Angebote ſind verſchloſſen und mit
entſprechender Aufſchrift verſehen
his Dienstag, den 1. Mai d. Js.,
vorm. 11 Uhr an die unter
zeichnete Betriebsinſpektion porto-
frei einzureichen, und zwar iſt
Preisforderung pro Tauſend frei
Bahnwagen einer preußiſch-
heſſiſchen Eiſenbahnſtation
abzugeben. Die Oeffnung der
Angebote erfolgt um vorgenannte

zeit in Gegenwart etwa erſchienener

Anbieter. Zuſchlagsfriſt innerhalb
14 Tagen. Je 2 Probeſteine
ſind dem Angebot beizufügen.

Halle a. S., im April 1906.
Königl. Eiſenb.-Betriebs-

inſpektion I. [5611
w. 2Fundſachen-Verkauf.

Freitag, den 20. d. Mts.,
von 9 Uhr vormittags an
findet in unſerem Fundbureau hier,
Thielenſtraße Nr. 1, öffentliche
Verſteigerung von Fundgegen-
ſtänden gegen ſofortige Barzahlung
ſtatt.
Königl. Eiſenbahndirektion.

Herzoglich Anhaltiſche
Domänenverpachtung.

Die landesfiskaliſche Domäne
Wehlau ca. 20 km von Deſſau
und Cöthen entfernt, Halteſtelle
der Kleinbahn Deſſau Radegaſt
und ca. 8 km von der Station
Zörbig der Königl. Preuß. Staats
eiſenbahn entfernt ſoll mit
Feld- und Gebäudeinventar und
Brennerei auf 18 Jahre, und zwar
wahlweiſe vom 1. Juli 1906 und
1. Juli 1908 ab öffentlich meiſt-
bietend verpachtet werden.

Größe der Domäne 285,7019 hba,
darunter 213,5358 ha Acker und
52,8372 ha Wieſe.

Kataſtralreinertrag: 5080,40 Mk.
Bish. Pachtpreis: 11563,56 Mk.
Erforderliches eigen, Vermögen:

120 000 Mk.
Verpachtungstermin findet ſtatt

am
Donnerstag, d. 17. Mai d. Js.,

vormittags 11 Uhr
im hieſigen Behördenhauſe
(Zimmer Nr. 5).

Die Verpachtungsbedingungen
können in unſerer Kanzlei ein
geſehen oder gegen Erlegung von
3 Mk. Gebühren bezogen werden.

Pachtbewerber haben ſich vor
demVerpachtungstermine über ihre
landwirtſchaftliche Befähigung und
ihre Vermögensverhältniſſe aus
zuweiſen und eine Kaution von
3000 Mk. zu hinterlegen. (4981

Deſſau, den 31. März 1906.
Herzoglich Anhaltiſche

Finanzdirektion.
Lange-

D

u

Jm Handelsregiſter Abteilung B
Nr. 112 betr. die Magdeburger
Privatbank zu Magdeburg mit
einer Zweigniederlaſſung in Halle
a. S. unter der Firma: Filiale
der Magdeburger Privatbank,
Halle a. S., iſt heute folgendes
eingetragen Die Geſellſchaft wird
verpflichtet durch Erklärungen

a) entweder von zwei Vorſtands
mitgliedern,

b) oder von einem Vorſtands
mitglied u. einem Prokuriſten,

c) oder von zwei Prokuriſten.
Die Erklärungen der Vorſtands

mitglieder werden gültig erſetzt
von ſolchen ihrer Stellvertreter.

Halle a. S., den 11. April 1906.
Königl. Amtsgericht, Abtl. 19.
er ocos

Zweifamilien-Vilia,
hochherrſchaftlich u. geräumig, zu
kaufen geſucht, Mühlweggegend.
Off. u. Z. v. 750 an die Exped.
dieſer Zeitung höfl. erbeten. [5604

Verkauf von Dachſteinen,

Nutholz, Brennholz
in einzelnen und größeren Partien.

Bahnhof Teutſchenthal.

Herzog Co.
Futterſchwingen, Taubenneſter,

Backſchüſſeln Gr. Märkerſtr. 23.

Runkelsamen.H
2

Gelben und roten Ecken-
dorferRunkelſamen, Gold
gelbe Walzen. Alle Sorten
anerkannte Saat der D. L. G.
bietet an zu Tagespreiſen,
ſowie an (4999

Kartoſſeln:
Erna à Ztr. 2 Mk.Saxoniakartoffel 2

in Säcken à 50 Pfg.
Ramelsloher Bruteier

à Stück 15 Pfg.

Franz Walther,
Kleinkugel b. Halle a. S.,
durch die Landw. Kammer
für die Prov. Sachſ. anerkannt

als Saatzuchtwirtſchaft.
Seoeooeeoooeooooo

Ia. holländiſche [4788
Torffſtreu

Bruno Mandowsky, Duisburg a. Rh.

Pferde zum Shlachten
kauft ſtets [4273

Arthur Möbius, Halle a. S.,
Langeſtr. Fernſprecher 1156.

Wegen Auflöſung des Stalles
ſtelle ich meine [5613

agenpferde,
Fuchsſtuten, Hannoveraner, flotte
Gänger, geſund, 6 bezw. 8 Jahre
alt, 171 em groß, zuſammen zum
Verkauf. Die Füllenſcheine des
Königl. Landgeſtüts Celle liegen
vor.

Thalſtein b. Jena, 14. April 1906.
v. Tümpling,

Kaiſerlicher Legationsrat.

Niederroßla

Vertragsgemäß und zu meiner
größten Zufriedenheit regulierte
die Sächsische Vieh Ver-
sicherungs- Bank in Dres-
den meinen jüngſten Pferdeſchaden
und kann dieſelbe allen Vieh-
beſitzern beſtens empfehlen.

Domäne Bennungen a. Kyffh.,
den 2. April 1906.

F. Maigatter, Oberamtmann

Zu VerſicherungsAbſchlüſſen für
alle Tiergattungen bei feſten,
billigen Prämien (ohne jeden
Nach oder Zuſchuß) empfehlen ſich
als Vertreter der Sächſiſchen Vieh
Verſicherungs-Bank in Dresden:

Adolf Schättel, Generalagent,
Halle a. S., Südſtr. 53,

Rohert Mielke, Hauptagent,
Glauchaerſtr. 63

allenthalben bekanntenund die
Agenturen.

W Tätige Agenten werden in
jedem, auch dem kleinſten Orte
von vorſtehender Generalagentur
gern angeſtellt. 15608

2
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Drahtzäune,

Drahtgitter,
Drahtgefiechte,

ſowie ſämtliche Draht- und Sieb-
arbeiten liefern billigſt

Müllers Wwe, Sohn,
Halle a. S.,

Fernruf 318)9. Kvnigſtraße 5.
gegenüber d. Waiſenhaus-Apotheke.

30 Ztr. gelben Eckendorfer
FutterrübenSamen,

gute keimfähige Ware, à Ztr. 15 Mk.,

hat noch abzugeben [5614
Eugen Sschlömileh,

bei Apolda.

Kaufe 15--20 Waggon
Kartoffeln Magnum bonum
mit Preisangabe gegen Kaſſe.
Franz Stappert, Gaſtwirt,

Halle a. S. (5523
Deld- I. Aleindabnen

Georg Otto Schneider.
Leipzig, Eutritzſcherſtr. (Frei
ladebahnhof). Tel. 4315.

h

Backmulden, Backtröge, Siebe
jeder Art Gr. Märkerſtraße 23.

UIarke Plveil
Bruckdorfer Briketts,

vorzügliche Qualität,
erhältlich durch die meiſten hieſigen
Kohlenhandlungen. [4749

Makulafur,
unbedruckt, in Rollen verkauft,
ſo lange der Vorrat reicht,

Buchdruckerei
Otto Thiele,
Große Brauhausſtraße 30.

Perlangte Perſonen.

InſpektorGeſuch.
Zum 1. Juli ſuche ich für Ritter-

gut Schadeleben (1250 Morgen)
einen unverheirateten Jnſpektor.
Bewerber, die ſich über ihre frühere
Tätigkeit durch beſte Zeugniſſe
ausweiſen können, wollen Abſchrift
derſelben, die nicht zurückſende, und
Gehaltsanſprüche einſenden. Nicht
beantwortung gleich Abſage.

C. A. Schoch,
Zuckerfabrik Königsaue.

Stellenvermittelung
des Allgemeinen Wohlfahrts-
verbandes deutſcher Lehrer und
Lehrerinnen Charlottenburg,
Berlinerſtr. 39, Schwerin i.
Meckl., Moltkeplatz 8. [4791

Ein ſelbſtändiges, erfahrenes
Wirtſchaftsfräulein, ev., wird
zum 1. Juli geſucht. Gehalt

500 Mk. 5584Frau Rittergutsbeſitzer Roth,
Weteritz, Reg.-Bez. Magdeburg.

Verteter für Automaten Neu
heiten geſucht. Guter

Verdienſt. Off. unt. N. S. 774
an Rudolf Mosse, Leipzig.

Suche zum 1. Juli einen er
fahrenen un verheirateten (5620

09Amtsſekretär
bei 600 Mk. Anfangsgehalt mit
freier Station, der auch Hof-
verwalterStellung mit verſieht.
Zeugnisabſchriften erbittet der
Rittergutsbeſitzer Lüdicke zu
Polleben.

Suche für 1. Juli einen
tüchtigen, gut empfohl. alleinigen

Verwalter.
Gehalt 600 Mk. Zeugnisabſchriften
werden nicht zurückgeſandt. [5567

W. Handt.,
Rittergut Oberfarnſtedt

bei Querfurt.
Suche ſofort einen jüngeren
Polontär-Perwalter

ohne gegenſeitige Vergütung.

ManRittergut Ramſin, Bez. Halle.
Stat. Roitzſch od. Sandersdorf.

99 I täglich können Perſonen
jeden Standes verdienen,

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
bäusl. Tätigkeit, Vertretg. 2c. Näh.
Erwerbszentrale in Frankfurt a. M.

Jüng. Beſchlagſchmied
bei gutem Lohn geſucht.
Zuckerfabrik Jlberſtedt.

Herrſch. Kutſcher,
verheir., gedienter Kavalleriſt, zum
1. Juli geſucht. Zeugn., Photo-
graphie und Gehaltsanſprüche er

beten. (5616Freiherr v. Werthernu-Wiehe,
Schloß Wiehe, Bez. Halle.

Erſter Schäfer
für größeren Viehbeſtand zum
1. Mai bei hohem Lohn geſucht.
Rittergut Droyßig,Kreis Weißenfels. [5622

Geſ.: 4 Landwirtſchafterinn. nah. b.
Halle, b. 400 M., Lern. f. Stadtg. m.
Taſcheng., jüng.Landwirtſchaft. f. e.
Herrn (Vorw.)240M., Köch. Stub.
u. Hausm. Frau Marie Wantzlöhben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

x Geſucht zum 1. Juli oder
X 1. Auguſt eine tüchtige, perfekte
L Mamſell oder Köchin,
X nicht zu jung, geſund, ſelbſt
X tätig, wohlerfahren in der
X ff. und bürgerlichen Küche,
X Backen und Einmachen, bei

hohem Lohn. Hausmädchen
X vorhanden. Nur ſolche mit
X vorzüglichen Zeugniſſen wollen

ſich im Monat April melden

x
x

bei Frau Geheime Kom-
merzienrat Dehne, Halle,
Schimmelſtraße 7. (5347

Geſucht wird auf Rittergut in
Thüringen eine ältere [5615

Mamſell,
erfahren in Molkerei, Herrſchafts
und Leute-Küche, zum I. 8. 06 oder
früher. Offerten nebſt Zeugniſſen
und Gehaltsanſprüchen unker T.
W. 751 an die Exped. d. Ztg.

ſt J Far r Aber marker Vieh un eflügelzu
zum baldigen Antritt ein

junges Mädchen
als Stütze der Hausfrau bei
Familienanſchluß. [5617

H. Schoeley, Gutsbeſitzer,
Niederoßig bei Crenſitz.

Zufwaſchmädchen
geſucht. Meldungen nach

Merſeburgerſtr. 155, I.

Perſonen-Angebote.

J. Landw., Oldenbg., 24 J., ſ. zu
Mai 1906 od. etw. ſpät. Stellg. auf
ein. Gut als Verwalt. ohne gegenſ.
Vergt. Familienanſchl. Bedg. Off.
u. Z. a. 752 a. d. Exp. d. Ztg. erb.
C.
Vermietungen.
c J

I. Etage3 Stuben, 3 Kammern, Küche,
Speiſekammer per ſof. od. ſpäter
zum Preiſe von 450 Mk. zu ver-
mieten. Glauchaerſtraße 10,
gegenüber der Glauch. Kirche.

Lafontaineſtr. 2 herrſchaftliche
Wohng., ſchöne Räume mit Veranda
und Garten, ſofort oder ſpäter zu
vermieten. 1450 Mk. Näheres
5263]) Lafontaineſtr. 1, pt.
Herrſch. J. Etage, 7 heizbare
Zimmer, Bad, Gas und reichl.
Zubehör, Balkon, 1. Oktober zu
vermieten. Steinweg 16.

Geldverkehr.

Acker-Hypotheken.
Zwei ſehr gute Hypo-

theken auf Bauerngüter
im Kreiſe Querfurt und
im Saalkreis in Höhevon Mark 25000 und Mark
60 000 ſollen umſtände-
halber cediert werden.

Offerten poſtlagerndMerſeburg unt. Ehiffre
I. J. 26. [5588

Von einer
Nachlaß- Verwaltung

ſollen Mk. 500000,
auf gute Ackerhypo-
theken in der Provinz
Sachſen oder Anhalt
à 32 Zinſen verliehen
werden. Offerten ein-
zureichen bei Rudolr
Mossein Magdeburg

288.unter A.
J

Geld gibt Direktor Kubernuss,
Berlin 195, Steinmetzſtr. 50, auf
Schuldſchein u. ratenw. Rückzahl. ohne

Bürg. Nachw. üb. 1000000 M. umgeſ.

Geld-Darlehne gen Bee
reellen Leuten

Lieſegang, Berlin, Steinmetzſtr. 25.
Rückporto. [5506

Friedhofs-

e bänkem. Namen 4,50.
V Gustav Rensch,

Poſtſtraße 4.

Gutes danerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Sehnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Heirat wünſchen 2 Schweſtern,
21 u. 27 J. 120 000 Mk. Vermögen,
mit charakterv. Herrn, w. a. o. Verm.
Anonym nicht. „Jdeal“, Berlin (.25.

Honig (5607
(gar. reiner Bienenhonig)
kl. Glas 60Pfg., gr. Glas Mk. 1,10.

A. Krantz NHachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr.2064.

5 Prozent Rabatt.

Fawiliennachrichten.

Verlobt: Fräulein Chriſta von
Schlieben m. Hrn. Leutn. Bern
hard von Schweinitz (Dresden).
Frl. Wanda Schulze mit Herrn
Landwirt Karl Henze (Winde-
hauſen Nordhauſen). Fräulein
Helene Dünkel mit Herrn Bau
meiſter M. Habenicht (Leipzig).
Frl. Margarete Wendt m. Hrn.
Oberleutnant zur See Einbeck
(Schönfeld--Kiel). Frl. Minna
Meißner m. Hrn. Bäckermeiſter
Hugo Gallaſch (Döbris-Zeitz).
Frl. Martha Gödecke m. Herrn
Otto Ahrens (Kl.-Quenſtedt--
Falkenberg). Fräulein Martha
Graul m. Hrn. Direktor Hermann
Mellin (Deſſau--Braunſchweig).
Frl. Eva Chriſtina v. Baſedow
mit Herrn Kaufmann Ernſt
Wirtgen (Deſſau). Frl. Bertha
von Bock und Polach mit Herrn
Hauptmann Hurt von Gillhauſen
(Karlsruhe--Gotha). Frl. Elſa
Poppe mit Herrn Lehrer Otto
Nothnagel (Ellrich a. H.) Frl.
Margarethe Müller mit Herrn
Zahlmeiſter Aſpirant Georg
Käſtner(Quedlinburg-Erlangen).
Fräul. Hedwig Stadermann mit
Herrn Jnſpektor Albert Roſe
(Großfurra). Frl. Margarethe
Kamecke m. Hrn. Geh. Reg.-Rat
Bruno Dammann (Charlotten-
burg--Berlin). Fräulein Elſa
Reinicke mit Herrn Gutsbeſitzer
FritzSchroeter( Wellen Dannig-
kow). Fräul. Sophie Schubert
mit Herrn prakt. Arzt Dr. Felix
Arnheim (Oberwieſenthal-
Schwarzenberg). Fräulein Julie
Müllenſiefen m. Hrn. Aſſiſtenz-
arzt Dr. med. Hans Rietſchel
(Werben bei Damnitz--Berlin).
Frl. Helene Kraſſelt mit Herrn
Rittergutsbeſitzer O. Winkler
(Liebertwolkwitz--Naundorf).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Prof. Dr. Pannwitz (Charlotten-
burg). Hrn. Hauptm. Scharf
(Neumünſter). Hrn. Lehrer Fr.
Schröder (Quedlinburg). Hrn.
Max Henſchke (Magdeburg).
Hrn. Marinebaumeiſter Butt-
mann (Langfuhr). Eine
Tochter: Hrn. Rektor Klare
(Charlottenburg). Hrn. Rech-
nungsrat Ernſt Steffens (Groß-
Lichterfelde). Hrn. Oberförſter
Kahle (Dammendorf b. Grunow).
Hrn. F. Schmidt (Quedlinburg).

Geſtorben: Hr. Major Guſtav
Freiherr von Meyern-Hohen-
berg (Frauſtadt). Hr. Privat-
mann Guſtav Knaebel (Wolmir-
ſtedt). Hr. Privatmann Friedr.
Voerckel (Eilenburg). Hr. Kauf
mann H. A. Knopf (Hötens-
leben). Hr. Paſtor Max Hinkler
(Namslau). Hr. Privatmann
Friedrich Steinborn (Kochſtedt).
Frau Eliſabeth Roeßler geb.
Gräbner (Rathmannsdorf bei
Schandau). Frau Charlotte
Obenhaus (Sondershauſen). Fr.
Julie von Bergen geb. Marburg
(Deſſau). Frau Hedwig König
geb. Witte (Deſſau). Frau
Doris Walkhoff (Hergisdorf).

schlages meine

Statt besonderer Anzeige.
Am 1. Osterfeiertage verschied plötzlich infolge eines Herz-

innigst geliebte Frau,
Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

Frau Berta Bartsch geb. Camnitius.
unsere gute Mutter,

Halle a. S., den 16. April 1906.
Namens der tief betrühten Hinterbliebenen

G. Bartsech, Rechnungsrat.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 5 Uhr von der

Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.
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